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Neue GegLMsrschläge.
Ein Antrag auf Vertagung bis Donnerstag.

ms. Berlin, 7. März. (Drabtbsrickt.) Bei den gestrige»
irnverbinSUchsnBesprechurrsen zwilchen der deutschen Resis-
rung und den Alliierten ru London ist os« deutscher Seite
der Vorschlag gemacht worden, aus dem Wege eines Pro¬
visoriums  zu einer Verstäridigung zu gelangen. Die
Alliierte» txliätitn  jedoch, dah sie eine endgültige
Regelung  der Revarationslragr wünschten. Ans__dem
Eestchtsouulte Lrraus, dag wir alle Möglichkeit:?, erschöpfen
wollen, um zu einer BerMridigrmg mit der Entente zu ge-
langrn. werden jetzt neue deutsche Vorschläge aus¬
gearbeitet  werden . Da die gestrige Besprechens mit
den ALnerteu bis irr die späten Nachtstunden gedauert Kalte,
ist es nicht möglich, dir neuen Vorschläge bereits zur heurige«
Konkerenzsitzuus sertigzustelleu. Es wird daher von der
dLstlcher: Delesatio» die Vertagung der Konferenz
bis Donnerstag  beantragt werden.*

mz, London. 7. März. (Drabtberickt.) Die alliier¬
ten Vertreter  kamen beute vormittag 10.30 Ubr in
Downingstrest bei Lloyd George zusammen. Eie waren von
ihren wirtschaftlichen und finanziellen Sachverständigen be¬
gleitet. Kurz vor 11 Uhr trafen Loucheur  und Lord
dAbernon  im Kraftwagen in Downingftreet ein. Sre
Llrerbrachten die Antwort der deutschen Abord¬
nung  aus den heute nacht mitgeieilten Plan, der als
Grundlage die Mindestforderungen für eine dem Pariser Aö-
krmmen gleichwertige Lösung enthält. Beim Aussteigen aus
dem Kraftwagen erttärir Loucheur . daß n o cĥ nichts
geschehen  sei . Man könne aus dielen kurzen Worten —
so meint Havas — wohl den Sckluh ziehen, datz die deutsche
Abordnung in der Konferenz am Mittag das lllt '.mntnm der
ÄMierten mit ..Unannehmbar"  Loantworten werde.

Der EsW der BerhandlsnZeA.
im . London . 7. März . ( Drsbtberickt .) ^ Dis Blätter be-Sen sich mit den neuen deutichen Dorschlagen. Dreorning Post" schreibt: Gestern war der kr t i i i d) e Z c s

l'cx Konferenz. Augenblicklich kann niemand sagen, wie vre
choutisen Verhandlungen ausgehen werden. Die gestern in
aller. Kreisen herrschende Atmo.vbäre erinnerte an ie»e ve-
deutchme Tagung in Paris, als unaufhörlich Gerüchts über
eine beschleunigte Abreise Wilsons berutstickwirrten.

Etwa uni 7 llhr war eine , w i Ä t i g e Konferenz
eiligst nach der Deroningstrset berufen worden, und nach
kürzer Unterbrechung um 9 Uhr trat die Konferenz, um

WA  Uhr abermals zusammen, um die BoricklSge anzutzdren.
die vM Dr. Simons  um Samstag dem rranzoinchnr
'Minister Loucheur  unterbreitet worden waren. Gestern
mittag übermittelte Loucheur diese BorfML« Lloyd George
nach dessen Landsitz. Das Ergebnis dieser Mitteilung war.
datz Lloyd George eiligst nach London zurückkeorte. um eine
Konferenz nach der Downingstreet einzuberure». Wir es
ickieint, suchte Dr. Simons am Freitag den britischen Bot¬
schafter in Berlin. Lord d'O ber n on . auf und druckte den
Wunsch aus. Lloyd George und Briand zu iehen. Zuerst ant¬
worteten die beiden Minister— wie oir „Mornmg Post
schreior— ablehnend. Erst nach. Beratungen zwilchen LordL°Abernon und den alliierten Ministern kam man iloerem.
Lab Dr. Simons und Briand  sich in der Wohnung
Lloyd Georges trafen. Diese Zusammenkunft fand am
Samsragw.orgen statt. Lloyd George war nicht anwesend.
Dr. Simons erklärte. Deutschland sei bereit, seiner Leistung»-
röhiAkcit nach zu zahlen. Er habe die Absicht. Gegenvor¬
schläge zu unterbreiten. Da er jedoch nickt vor der Konferenz
am Montag VorschlLge macken wolle, die einfach abgelehnt
würden, sei er bestrebt, von verantwortlicher Seite zu er¬
fahren. ob seine Vorschläge irgendwelche Aussicht hätten. als
Ginrndlagc für weitere Verhandlungen angesehen zu werden.
Gr. Simons erklärte weiter, das; Deutschland gemätz den in
den Pariser Beschlüssen niedergelegten Enindiätzen bereit sei.
für die Regelung der Reparation einem Plan von Zahlun¬
gen. zuznstimmen. die gemäß der Wirtschaftslage Deutsch»
lnnLs feltgoseht werden. Daher folgten seine Vorschläge den
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sich Nack dem Wohlstand Deuitzhlands richten. Wenn z. Ä.
im Jahre 1927 ine Wirtschaftslage Deutschlands besser sei
ols augenblicklich, werde Deutschland in der Lage sein, wäh¬
rend der fünf Jahre von 1827 bis 1932 mehr zu zahlen.
Wenn sich oa ge gen die Finanzen und der Handel Deutsch¬
lands verfchischtertsru könne es um so weniger bezahlen.
Auber diesen neuen Vorschlägen machte Dr. Simons Veite:«,
bett. die Bezab-ung ,nr die Ausfuhr nach den alliierten
Landern sowie die Bezahlung in Waren und die Ersetzung
des lOvrogentigen Ausfuhrzolles durck eine anoere Zablungs-
methode, z. B. in Form crner Vervfän.dung gewisser Staais-
mvnsvole. B r ra nd antwortete, er wolle gegenwärtig
nichts üoer die Ausmutcn dieser Gegenvorschlägesagen. Er
lebnte es ab., sich in irgend einer Wells fsstzulegen und
stigte hmzu. die deutschen Vorschläge würden eiligst von den
Sachverständigen gevruft werden. Wenn die Sachverstän¬
digen zu dem Schlüsse kamen.,daß die neuen Vorschläge nicht
die gleichen.Ziffern L-'.e die in Paris kestgelegten Vorschläge

ihrer Ge-
Eachver-

. . ..... deutschen
Sachverständigen die bw 2 Mr nachmittags dauerten. Sie
«nrerbreiteten dw Beschlüsse allen hiesigen Delegierten.
L o u Äe u r und T h eu n l s begaben sich nach dem Landsitz
Llovd Georges und der britische Premierminister kehrre
schleunigst nach London zurück. Lloyd t?eorge berief die
alliierten Mitglieder der Konferenz zu einer Sitzung nach
der Downingstreet. Es nahmen daran teil - Vonar "aw
äräsft , Lsissr . Louchsiu. The»srs- Graf Sfvî i. der Lsr»

neter von Japan. Maurice Camkay. und Lord d Abernon.
Dwie Konferenz unterbrack ihre Sitzung um 9 Adr. um gegen
10̂ Uhr wieder zusaniinenzutreten. Wie die „Morning
Post meldet, blieben die Altiierten die ganze Nackt in

um festzustellen, ob irgend
Abänderung der Dor-

Fühlung mir den Deutschen.
eine Möglichkeit zur
schlage  besteht.

. Die „Times" meldet:
d A bs r n o n einer der

Es verlautet, dag Lord
. - - . . . . ... . britischen Delegierten war,
der den deutschen Gegenvorschlägen günstig
aegenuberstand. Lloyd George,  der gestern noch
in Eheguers seine Solidarität mit dem franzMcken
Standpunkt ausgedrückt und die deutschen Vorschläge, betr.
das Zurückkommen air? den Brüsseler Plan über eine vor¬
läufige Festsetzung von fünf Jahreszahlunsen, verworfen
»ab--, habe feine Haltung in der ersten Sitzung in der Dow-
mirgitreet am Nachmittag zugunsten des deutschen Stand-
vunites geändert.  Darauf fei es zurückzuführen, datz es
denl Alluenen nicht gelungen sei. in dicker Sitzung zu einem
Beschluß zu kommen. Die bclgllche und die französische Ansicht

ugenblicklick nichts in Betracht gezogen
" '. ~ iier Äe-

dasigingen dahin. , , . .
jwrfeea kmine. was weniger günstig sei als die Pariser „»
Wüste. Die italienische These sei elastischer und öie britische
These scheine jetzt zwischen der französischen und der italieni¬
schen zu liegen. Der „Times" zufolge gibt man die Hoff¬
nung aur »rn befriedigeichrs Abkommen noch nicht auf.

De« Du'ssnrgcr OberLurgsrnrerstsr au den
Reichskanzler.

zcz. D« !in, 7. März. Der Oberbürgermeister von Duis¬
burg richtete laut „L.-A." ein Telegramm an den Reichskanz¬
ler. in dem es heißt: Die Stadt Duisburg  erwartet von
der Reichsregieruirg die weitere Ablehnung aller für m«er
Vo3 unerträglichen und unerfüllbaren Bedingungen. Mit
der Bürgerschaft von Dnisüurs. der die Sckrecknisie der Be¬
setzung drohen, weiß ich mich eins in der selbstverständ¬
lichen Auffassung,  datz bei den Enkschlietzungen über
das Schicksal des Reichs di« örtliche Not Nicht iu die
W e s!  cya l s fallen darf.

Protestkundgebung in München.
Do. München. 7. März. (Eig. Drahtbcricht.1 Ju München

fsi'den 3nie : Protestkundgebungen  gegen das
Londoner Lltimatvsi statt. Am Samstagabend krack der
Verteidiger von Tsingtau. Admiral Meier - Waldeck.
am Sonntag der Führor der NationalsozialistenH i l v e r t.
der st«, gegen den internationalen Böriemavitslismuswandte.

Eine Rede Stegerwakts.
Lr. VerKs. 7. März. (Erg. Drahtbericht.) Auf dem

zwecken Nercksverbandstag der land- und forstwirtschaft«-
ticken Körverschaiten vielt Minister Stegeru - aid  einen
Vortrag über den Weg zuin Mede-aafftieg. Er sprach von
der politischen Unreife  des deutschen Volles, das der
Londoner Delegation ihre mühevolle Arbeit erschwere.

Gruraris aus der Reise nach Zondon.
mz.  Paris . 6. März. Nach einer Savasmeldung aus

Athen hat E u n a r i s auf Wunsch des Führers der griechi¬
schen Delegation mit einem Torpedoboot die Reise nach
London angetreten.

Dis Insel Sasteloriza.
me. Nhodus. 5. März. (Sr-fani.) Der französische Admi¬

ral Warnet  har dem Admiral Galleani.  entsprechend
dem Vertrag von Sdvres. die Insel Tasteloriza übergeben.

Bersam« l«ugsfrechrit in Oberschlsflen.
Dr. Rsseubrrg, 7. März , (Eia. Drcrhtbericht.) Auf

Ersuchen der Polen ist ein Abkommen zum Schutze der
Bersammlungsfroiheit vereinbart worden. Bersam.n-
lungsn sollen von beiden Seiten vorher bekanntgegeben
werden, damit Störungen durch gleichzeitige«' Statt-
finven von Versammlungen der anderen Partei ver¬
mieden werden. Das Streben nach Ruhe wird also
hier als Notwendigkeit anerkannt. Gerade hier Hai
K o r f a n t y bekanntlich seine Hetzrede gehalten. Die
Zeiten haben sich also gewaltig geändert.

Verhaftung des polnischen LlnterkommissKrs.
Vif.  T.-B. Oppeln» u.  März . Ms wir zuverlässig

hören, wurde gestern morgen der polnische Unrer-
tommiffar O b r e m b e, gegen den wegen Mordoer-
dachts ein f̂ aftbefchl. vorlag, hier verhaftet,  nach¬
dem er d«« polnische Generalkonsul, in das er geflüch¬
tet war, serlaffen hatte.

Ern ZusaMWenftotz in Sivirremünde.
IV. D.-v . Bsrlin, 6. März. Das Rercksrvshc.ninisterium

teilt uns mit: In der Nackt vom S. auf den 6. März vor
12 llhr kam es in S w i n e mü n de zu einem Zusammenstoh
zwischen M a r i n e a nige hä r i ge n und Zivilper¬
sonen.  Beim Anlegen einer Fähre wurde von Land aus
eine Handgranate  geworfen, durch die ein Matrose und
ein« Zivilperson getötet und mehrere Matro'en. Zioiloec-
soiren und auch eine Krankenschwesterverwundet wurden.
Es handslt sich um einen bedauerlichenVorfill und. so wert
bisher zu übersehen ist. um Reibereien zwischen Marine-
angehörrson und Zivilverfonen. die anscheinend terctis ur.
den vorhergehendenTagen ihren Anfang genommen batten.
Die Angelegenheit unterliegt bereits einer gerichtlichen
llnterluchung: .auch sind die auf militärischer Seite nötigen
Schritte eingelertct worden.

Beendigung des Hafenarbciterstrriks in Hamburg.
mz. Hamburg , 7. März . Der Hafenarbeite rst ceik ist auf

Grund einer gestern stattgelmbtennochmaligen llr .rbstimmung
(1782 gegen 4236 Stimmen) beendet  worden . Die
WtedeMntrrahMs dsr Arbeit erfolgt beute.

Hardings Antrittsbotschaft hat in den psNtischsn
Kreisen Deutschlands, soweit man schon überblicken
kann, eine recht geteilte Aufnahme gesunden. Aber
wer hat etwas Besonderes erwartet ? Solche tradi¬
tionellen AmtsLugerungen sind immer etwas allgenrei»
und nichtssagend. Beim ersten Eindruck könnte man
annehmen, die Kundgebung sei eine Absage an Lloyd
Georges letzten so eindringlichen Lockruf. Doch war sie
natürlich schon niederaeschrieben, als dis Rede des eng¬
lischen Ministerpräsidenten in Amerika bekannt wurde.
Die Botschaft ist gespickt tnit schönen BetrachtunAM
über Zivilisation und Friedfertigkeit. Das ist angls-
amertranrsch.

Sie spricht mit reinem Wort vom nahen Sonder-
sriedensschlutz mit Deutschland. Dieser bleibt der Koa-
g'retztagung Vorbehalten, die im April stattfindet.
Havding hält sich eben streng an die Verfassung und
achtet die Fristen. Wollte er sich persönlich Heraur¬
stellen und den Frieden mit Deutschland verkünden, so
hieße es sofort: „Der ganze Wilson !" Das autokrsti-
fche Regiment soll fa aufhören.. Ätzer ein empfindlich:?
Schlag ist es doch für Deutschland, daß es während des
verzweifelten Ringens auf der Londoner Konferenz
nicht die Friedens- und Freundschaftsversichernngdes
neuen amerikanischen Präsidenten als Rückenstütze er¬
hielt . Mit keiner Silbe ist der Völkerbund und der
Versailler Vertrag genannt. Es ist alles indirekt ge¬
sagt. Allerdings mit großer Entschisdenheik. Die
republikanische Partei hat sich darauf längst festgelegt.
„Wir Hatzen nicht die Absicht, uns in dieses Sßktfol
hineinziehen zu lassen." Jedes militärische Bündnis
wird abgelehnt. Amerika weigert sich, seine Entfchlie«
tzungen einer Autorität unterzuordnen, die nicht dis
seine ist. In diesen Worten klingen di« Debatten des
Senats und die heftigen Angriffe gegen Wilson noch.
Der Ersatz für den abgclehnten Völkerbund wird deut¬
lich genannt, — das obligatorische W e ! t-
schiedsgericht.  Wer die Botschaft aufmerksam
durchlieft, wird merken, daß hier, bei Verkündung des
Schiedsspruches als „Ziel" der Stil wechselt, wie über¬
haupt an dem Dokument mehrere Köpfe gearbeitet
haben. Ausdrücklich wird eine Kodifikation des
Völkerrechts in  Aussicht gestellt, eine Riesenarbeit
angesichts der trostlosen Kriegstrümmer des internatio¬
nalen Rechts. Niemand anders kann das als Tharlss
Evans Hughes,  der beschäftigste Anwalt der Ver¬
einigten Staaten , der ehemalige OLerbundesrichter, der
Augiasstall-Reiniger der Lebsnsversichsrungsgsseüschas-
ten, des Rennwsttenbetriebs, der New Porker Parrsi-
mafchinenpolitik. Hughes fiihlt ganz genau, daß er als
Staatssekretär und Ressortchef' des Auswärtigen Amts
ein blutiger Anfänger ist, ein Neuling und Diletta 'tt
der auswärtigen Politik . Um so ungestünier wirft er
sich auf die theoretische Aufgabe der Rechtsschaffung.

Alles, was in der Kongrsßbotschaftan unnväizenden
Gedanken angedeutet wird, ist auf lange Sicht ver¬
sprochen. Eine Offenbarung, eine Überraschung liegi
nicht vor. Trotzdem hat Deutschland keinen Grund, an
der „Hilfe Amerikas", von der seit Wachen die Rede
ist, zu verzweifeln.. Das tut es auch nicht, wenn man
das Verhalten der deutschen Börsen beobachtet. Die
Börsen glauben fest an Amerika. Die Gerüchte wollen
nicht verstummen, daß etwas Großes im Gange ist.
Wenn man auch sonst nichts auf Gerüchts geben soll,
im Finanzleben bedeuten sie etwas , sind sie fast immer
dis Vorläufer von Tatsachen. Offenbar handelt es sich
um eins großzügige Beteiligung amerikanischen Kapi¬
tals am deutschen Wirtschaftsleben, insbesondere an der
deutschen Industrie, und um Kreditpläne. Hardings
Kongrehbotschaft lehnt es ab, irgendwelche ausländi¬
schen wirtschaftlichen Verpflichtungen zu übernchmsn,
aber damit sind ja nur Staatskredite gemeint.
Hoover,  der Handelsminister Hardings, ist für
Privatkredite. Er hat es vor einiger Zeit in Lhica- s
auf einer Konferenz von 300 Vertretern der bedeutcud-
sten Finanz- und Industrie-Organisationen klipp und
klar ausgesprochen' „Es lst entschieden vorteilhafter , di«
Lösung dieser Probleme auf rein geseüschirftlichem
Wege und durch die Initiative einzelner als drrrch ein«
Regwrungsaktlon anzustreben Voraussetzung zur
Schaffung einer wirksamen Grundlage für den Wirt-
schaftlichen Wiederaufbau ist erstens die Hrrstelluns
friedlicher Beziehung zu Rußland und zweitens die eiw-
giiltige Festsetzung der von Deutschland zu zahlenden
Entschädigung in einer vernünftigen Höhe, die cs
Deutschland ermöglicht, wieder zu Kräften zu kommen?
Einen solchen Pessus hätte Hardrng in seine Äntritts-
bot'chaft oufnehmen sollen. Daß 'er fehlte, ist kein Be¬
weis, daß diese deutschfreundliche Politik von nun an
in Wüitzinston nicht getrieben werden wird !.
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Der Fehlbetrag bri der ReichsposL.
8?. Berlin. 7. März. (EiZ- Drahtberickt.) , Der Be¬gründung des Gesetzentwurfs über die Postgebühren, die

deren sehr erhebliche Erhöhung vorsiebt, entnehmen wir über
die Ursachen des Defizits  folgende , beachtenswerte
Mitteilung ' Seit dein Kriege hat der Abfchlutz des Post¬
etats stets einen Fehlbetrag ausgewiesen, der von Jahr zu
Jahr grüner wurde und für 1920 auf drei Milliarden Mark
geschätzt werden mutz. Die Ursachen der Fehlbeträge sind nichtin' einem Zurückbleiben der Einnahmen zu suchen. Eie
liegen in der autzerordentlichen Steigerung der Per¬
sonalausgaben und der sächlichen Ausgaben.
Für die Steigerung der Personalausgaben sind zwei Gründe
maßgebend. Zunächst mutzten die Bezüge der Beamten. An¬
gestellten und Arbeiter de: stetig -anschwellenden Teuerung
angevatzt werden. Das Durckjcknitisiahcescinkommeneines
Beamten ist so auf das 3-Sfacke. das eines Lohnempfängers
auf das 4s2fache bis 1919 gestiegen. Diese Beträge werden
sich für 1920 ungefähr verdoppeln. Die Perionalausgaben
find aber auch durch die durch dem Achtstundenarbcitstag.
Arlaubsverlänserungen. Kranküeitsvermehrunzen notwendig
gewordene Personalerböbung gestiegen. Die Post- und Tele-
l-rcwhenvrrwaltung beschäftigt ieNt 385 000 Köpfe gegen
256 008 im Jahre 1913 Auch die Sachausgaben find aus
zwei Gründen gestiegen: 1. durch den erhöhten Bedarf für
den im Kriege vollkommen heruntergewirtickafteienBetrieb.
2. durch did Teuerung. Ein Briefkasten kostete z. B. 1914
88.55 M.. 1920 816 M. Bei anderen Bedarfsartikeln ist die
Verteuerung noch böber: ste beträgt manchmal 35 bis 40
Prozent. Dadurch find die sächlichen Kosten von 211 Millio¬
nen Mark im Jahre 1913 aus 1400 Millionen Mark im Jahre
1920 gestiegen. Daneben haben 1920 für Telegraphen- und
Fernivreckzwecke 616 Millionen Mark aus Anleihemitteln
Lereitgeftellt werden mästen.

Steuermoral und Beamtsnmoral.
Sr . Berlin. 7. März. (Eig. Drahtbericht.) Wir find in

dem Fall Erzberger  immer für rückhaltlose Ver¬
urteilung aller unzulässigen Gcsckäitspolitik eingetreten
und lmben auch stets die unnacksicktliche Aufdeckung von Erz¬
bergers Steuererklärungen gefordert. Aber ebenso scharf
haben wir uns dagegen gewandt, datz durch Bruch des Amts¬
geheimnisses und offenbaren Diebstahl Akten des Finanzamts
gegen Erzbevger in der Öffentlichkeit verwandt worden find.
Jetzt stellt die „Germania" fest, daß der Redakteur Dr.
B u s l ck. der zuerst auf Grund entwendeter Steuerakten An¬
schuldigungen gegen Erzbcrger veröffentlichte, mit dem Ab-
teilungsleiter Falken bahn beim Landesfinanzamt Ber¬
lin in engster Beziehung iteht. Falkenhahn ist derjenige, der
Erzbergcrs Steuerfache an die Staatsanwaltschaft zu ver¬
werfen beantragt«, und das Bild trübt fick, neck mehr, wenn
man weiterhin erfährt, datz Falkenbabn von Erzborger nicht
als Präsident eines Landesfinanzamts berufen wurde.

Die Kosten der Betriebsräte.
Sr . Esten. 5. März. (Eig. Drabtberickt.) Dergastestor

Brand  i bat argeordnet. datz im NuhrkoMenbergbaufür
12000 Betriebsratsmitglieder  obne produktive
Arbeitsleistung im Jahre 30 Millionen Mark Lohn
bezahlt werden, eine Summe, die die Gehälter sämtlicher
Direktoren noch um ein Mehrfaches Lbertrifft.

Kündigung des überschlchtenabkommens in Schlesien.
Sr . Kattswitz. 7. März. tEig. Drabthericht.) Wie in

Westfalen hat auch im oberfchleiischen und »iederfchlesischen
Koblengebiet dir Arbeitnehmerschaftdas tl b e r f ck>ckt e n-
abkommen gekündigt, so datz die Kohlensördcrung
wieder vermindert wird. Die Arbeitnehmer begründen diese
Maßnahme damit, datz gegen das Verhalten der Rcichsregic-
rrn-g in der Eoz i al i i i e r u u g s f r ag e protestiert
werden soll. _ _ _

Die Krankheit der Exkaiserin.
Sr . Potsdam. 5. März. (Eig. Drahtbericht.) Nach Be¬

richten. die von früheren Mitgliedern der Hofgesellschaft,
die kürzlich in Doorn zu Besuch waren, cingetroffen sind,
leidet die Kaiserin an Herz- und Nierenwosserlncht und dir
Krankheit verschlimmert  sich von Tag zu Tag.

Die Berkrhrskonserenz des Völkerbundes.
mz. Paris . 7. März. Hier sind die Vorarbeiten

für die am 10. März in Barcelona  itatttindendr Kon¬
ferenz für Verkehrs- und Transttwetsn beendet worden. Au
der Konferenz werden 44 Siaaten teunebmea. Viele
Staaten sind durch ihre Berkel,rsmüuster vertreten._

(Sä. Fo-Hchlrn«.) « « tzdruck txtbaitn.

Das Marrentmd.
Roman vonA. Noöl.

„Ach. Vas Herz!" rief Jcnni etwas skeptisch aus.
„Aufrichtig gestanden: Mein .Herz hat dabei nichts zu
sagen. Wir sind einander zu unähnlich , als datz die
Stimme des Blutes sprechen könnte. Tie ist mir nur
zwischen Menschen erklärlich, die sich gleichen. Wüsste
ich nichts, so würde ich Marie Segler nur bewundern,
und sie gefiele mir wegen ihrer vielen hervor-
stechenden̂ und reizenden Eigenschaften, denn sie ist
«in Mädchen, das eigentlich jedem, ob Mann oder We'b,
aefallen mutz. Aber die besondere Anziehungskraft,
die auf verborgene Beziehungen zwischen uns hinwiese,
nein , die habe ich eigentlich nicht verspürt und sie
offenbar noch viel weniger . Kein Wunder ! Sie ist
ja beinahe ausschließlichIhre Tochter, nicht mein? Viel¬
leicht wird es bei Ihnen anders sein. Sehen Sie sich
das Mädchen einmal genauer an . Herr Graf ." _

„Ich sah sie wiederholt ", versetzte der Graf mit
dumpfer Stimme.

Ihm siel ein. wie er diesem Mädchen auf der
Reunion den Fächer aufgehoben hatte und, als er ihr
dabei ins Gesicht sah, von ihrem Anblick gar eigenartig
berührt wurde . Ja , damals hatte sich etwas gemeldet,
was e.r wenigstens jetzt nachträglich als eine Mahnung
des Blutes zu ' erkennen vermochte.

Und noch glaubte er seine Mutter zu hören, wie sie,
zwischen Groll und Bewunderung schwankend, sich dar¬
über aushielt , datz diese Miß Niemand wie eine Her-
gogstochter aussähe.

Sie hatte gefunden, sie gleiche ihrer eigenen Mutter,
der Lady Diana Blessington, die die Tochter des Her¬
zogs von Blcnmore gewesen war.

Wenn er genauer zusah, so mutzte auch er sich ge¬
stehen, dieses funge Mädchen sah so aus , wie die Töchter
feiner Familie aussehen mühten oder sollten. Diese
Familienähnlichkeit brachte auch ihm. dem Atzdei-
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Wiesbadener Nachrichten.
Dorträgs über Religion.

Die Vorträge über Religiov . die die Freie es » « »
gelische Vereinigung  dieser Tage veranstaltete,
waren sehr stark besucht, ein Beweis, datz das Unternehmen
einem Bedürfnis entfvrach. Eine Orientierung über die ver¬
schiedenartigen Strömungen, die das in weiten Kreisen sich
regende religiöse Interesse bervorgerUfen bat. haben die Ber-
anstatter geben wollen und z. T. scMt gesucht, obne stch ihrer¬
seits mit allen Ausführungen de: Redner ohne weiteres ein¬
verstanden zu erklären.

Am ersten Abend forsch Professor Rieberg all  aus
Heidelberg über Religion und Sozialismus ., Die
Zeit ist vorbei, in der das lebhafteste Jntereste der religssen
Glieder der evangelischen Kirche sick iij. Auseinandersetzungen
über dcgmatijche Fragen, über Bibelkritik und religions-
gejchichtliche Probleme erschöpfte. Weit« Kreise verlangen
mehr, nachdem auf den genannten Gebieten eine wesentliche
Klärung erfolgt ist. Es bandelt sich um Betätigung der Reli¬
gion. um Durchführung des Gebots. Gott über alles zu lieben,
um die Ergreifung der Daterlicbe. und in der Konleauenz
der Eotteskindschaft um di« Erfüllung des Gebots, den Näch¬
sten. der auch Gottes Kind ist. zu lieben wie stch selbst. Es
gilt darum jetzt, wo wir mit der Volkskirche Ernst machen
wollen, die Beichränkung auf bestimmte Gesellfckastssckickten
und -Klassen aufzuheben und die Bruderliebe, die Fürsorge
und religiöle Gemeinschaft aus alle Volksgenossen auszudcb-
nen. Ls gilt, die Religion im wahren Sinne sozial zu machen.
And von der anderen Seite der Kluft, von der sozialistischen,
die meist völlig ablehnend deni Christentum und speziell der
Kirche gegenübersland, spannen stch. wenn auch, noch verein¬
zelt. Fäden herüber, strecken sich hier und da Hände aus von
solchen, die erlannt haben, datz die Religion ein ,Gut ist. ohne
das aus die Dauer ein Mensch und ein Volk nicht existieren
kann. Die Zeichen der Zeit deuten darauf, datz die Religion
sozialer und der Sozialismus religiöser werden mutz.

Das Ern st machen mit den religiösen Fragen war
auch der wesentlichste Inhalt des zweiten Vortrags, den Herr
Pfarrer Eogarten „Religion und Volkstu  m be¬
nannt hatte, in dem aber im wesentlichen nur von der Reli¬
gion. von der Stellung der-Meneben (und imvlizite damit
auch des Volks) zu Gott di« Rede war. Wenn auch vielen
der Versuch, die Frage in ihrer Absolutheit zu rasten (nicht zu
lösen) allzu abstrakt er^ iencn ist. !o konnte sich wobl niemand
der ties innerlichen Persönlichkeit entziehen und sich der Un¬
erbittlichleit entziehen, mit der der Redner ausführte. wie
nutzlos Got! gegenüber alle menschlichen Anstalten find, sich
ihm zu nähern, stch ihm wohlgefällig zu erzeigen, stch sein«
Gnade zu verdienen. Datz erst dann, wenn der Mensch ganz
nackt und blotz vor Gott steht, er stck der Grenze nähert, von
der aus stch Gott zu ihm neigen kann.

Am dritten Abend ivrach Hauvivrediger Geyer  über
„Religion und die Tbeoioobie Rudolf
Steiners ". Nicht eine neu« Religion ist die Tbeolopbi«
(oder Äntbrososovbic) Steiners , sondern eine besondere Aus-
präguvg der Eeisteswisien'ckaft. die über dos Gebiet der Reli¬
gion binausgebend Loch auch dasselbe berührt und beeinflußt,
so datz Steiner  eine religiansgeschichiliche Erscheinung dar¬
stellt. Was ihm. dem universell wistenschaftlich Gebildeten,
eine besondere Stellung verleibt, ist die ihm eigene Gabe
einer besonderen Bewutztsernsiorm. Steiner bebauptet au?
diese Weise von Dingen. Tatsachen und Geschehnissen, die dem
gewöbnlickien men'chlicken Erkennen verborgen find. Kennt¬
nis erlangen zu können, und vieles ir.folgedeüen vollkomme¬
ner und in einer neuen bickeren Erkenntnisrorm leben zu
können. Der Redner führt« aus . datz ihm dicfe Abweichung
r>cm der Norm der Ertenntnismögiickkeit nickt eine toi*«
nach unien. wie bei der Geisteskrankheit, sondern eine lolcki«
nach oben, wie sie den Proodeten eigen sti. zu sein scheine.
Er zeigte cm manchen Beispielen, wie im Lichi dieser Sleiner-
schcn Gesichte iowohl die dogmatische als die erkenntnis-
theoretische und die praktische Seite der Religion in einem
eigenartigen neuen Lickt erscheint. Cckli-tzlich wies er auch
aui die Übungen und Meditationen bin. die »ach Steiners
Angabe auck andere dabin führen können, diese Bewutzt'eins-
sorm der Erienntnis der realen, aber für den aewöbnlick.en
Menschen verborgenen Dinge zu erlangen. Die objektive
Form der Darlegung, welche weder eine unbedingt« Zustim¬
mung noch viel weniger aber ein« Hervorbebungder geaen
gar manche Seiten der Slrinerschrn Anschauungen nabe-
liegeisten Einwände brachte, ermöglichte de., Zubörern. stch
ein Bild der religiösen Seile der Steineichen Bewegung zu
machen, die ja noch viele ander«, Seiten der menschlichen
Lebensbetätigung umfaßt. Ein« solche Bekanntmachung mit
den religiösen Strömungen unterer Zei! war ja der Zweck der
Vortragsabende. an die stck am Montag ein Auslorachs-
abcnd in dem eva ngelischen Gemeindehaus ari-fchloß.

strebenden, die Überzeugung bei, datz Ienni Krauses
Konibination richtig fein könnte.

Trotz des warmen Sommertagcs perlte kalter
Schweiß aus seiner Stirn , jo sehr ergriff ihn das . Aber
er wehrte sich noch immer.

„Meine Gnädigste, das alles laßt stch sagen und
glauben , beweisen aber nie ."

„Ich sagte es Ihnen schon, ich kümmere mich nicht
um gesetzliche Beweise. Es genügt mir , wenn ich Sie
überzeuge."

„Und wenn Ihnen das gelang ? Was können wir
in dem Falle tun ? Sie selbst gestanden zu, datz die
alte Frau Ihnen einen Dienst erwies , indem ste das
Kind Ihrem Bereich entzog. Wollen Sie jetzt An¬
sprüche geltend machen?"

Ienni erschrak beinahe . „Nein , ich mutz ihr all mein
Ahncp und Wissen verschweigen. Es ist meine Strafe,
datz ich mich meinem Kinde nie zu erkennen geben darf.
Aber Sie , Herr Gras , können vielleicht Erika -Maries
Schicksal eine entscheidende Wendung geben."

„Inwiefern ?" fragte van der Straaten unwillig
erstaunt.

' „Marie — ich mutz ontgedrungen bei diesem Namen
bleiben — lernte hier Ihren Verwandten Herrn von
Merkhuyfen kennen. Ich glaube , beide fühlen sich zu¬
einander hingezogen, aber Herr von Merkhuyfen wird
wohl den Findling nicht heimführen « ollen. Marie
wurde nämlich von Seglers bis jetzt ncch immer nicht
gesetzlich adoptiert . Marie Himmel heißt sie mit ihrem
richtigen, unrichtigen Namen . Das ist ein Hindernis
für den Herrn Assessor. Da dachte ich denn, wenn etwa
Sie , der Sie . wie ich höre, kinderlos find, Marie
adoptieren . ■

Der Graf fiel ihr schnell ins Mort : „Da dachten Sie
Unmögliches. Ich bin allerdings kinderlos , habe aber
meine Frau zu berücksichtigen. Wie in aller Welt sollte
ich meinen Wunsch, dieses mir völlig fremde Mädchen
zu adoptieren , denn begründen ? Eine ganz phantasti¬
sche Sache! Rolf Merkhuyfen wegen? Der steht mir
doch gar nickt k» « he. Nebstbei lasten Si * bei Ihrem

Amtlicher NachÄeis von Kriegergräber«..
Der Kriegergräbernachweis und die Kriegergräberfür»

korzr sind eine von der Reicksresierung anerkannt« Ehren-
vfiickt des DeuückenR«icks. zu deren Übernahm« oas Reich
hinsichtlich der ländlichen Gräber auch durch den Friedens-
vertrag verpflichtet ist. Mit der Durchführungder grobe«
Aufgabe im In - und Ausland ist das Zentral nach»
weiseamL für Kriegerverluste und Krieger¬
gräber (Berlin tfW. 7. Torothecnstratze48) beauftragt.
Gestützt aus die während des Kriegs an der Front und m d̂er
Heimat entstandenen und ständig weiter bearbeiteten Eraoer«
akten und -Pläne sowie auf die laut Friedeusvertrag fort-
lauiend weiter gelieferten Unterlagen und aui Grund lonstr-
ger Nachfovckunsen werft das Zentralnackweileamt die ge¬
naue Lage jedes deutschen Kriegergrabes nach. Es reselt
die ertorderlrckieri oder gewünschten Umbettungen und reu
Erabbesuck im In - und Ausland und erteilt cchgemern kosten¬
los jede gewünschte Auskunft über alle Kriegergräber oe-
trefferrven Fragen. Eradnackforfchungen unmrttewar rm
Ausland durch Private und Dereine ohne Vermittlung, res
Zentralncichweiisamtsverursachen den Angebörrgen unnvnge
Kosten und bewirken überdies eine unerwünschte Zerwlrtte-
rung und Verzögerung der amtlichen Gefammaccnorschunss-
tätrgkeit.

Das Zentralnachweifecmi, für Kriegerverlust« und
Kriegergräber regelt auch die gesamte deuticke Kriegevzräder-
fürsorge  rm In - und Ausland und sorgt rm, besonderen
für eine einheitliche, ?oldati'.ch einfache, a^ r würdige Her-
rrchtung aller Kriegerbegräbnisstätten und rme dauernde
Pflege. Soweit nach dem Friedeusvertrag die fremden Re¬
gierungen dazu vermlüchtet sind, nimmt das Zentralnach¬
weiseamt die Interessen der Angehörigen an einer geordneten
Gröberpslege wahr. Dabei ist zu bed«nkcn. daß bei ijem un¬
geheuren Umfang der Gräberarbeiten im Ausland nrckt alle
Gröber zugleich hergerickKet werden können. Einzelne Gmver
auf noch unfertigen Friedhöfen vor der endaulnnen behörd¬
lichen Fertigstellung herzurickten. ist unzweckmäßig, unwirt¬
schaftlich und auch in hohem Maß unsozial. ,Die Angehorr-
gen werden daher gebeten, von derartigen Wumcken zuna-̂ st
abzusehen. Um die Durchführungaller dieser Aufgaben für
di« Angehörigen gefallener Krieger kostenlos zu genaiten.
hat das Reich erbeNiche Geldmittel bereitgestellt. Alle An¬
fragen wolle man an das „Zentralnachwer.!eamt. Berlin
KW . 7. Dorotbee,ittraße 48" . richten.

— Zur Wshrmngsnot. Die Zahl der fehlenden Wohnun¬
gen in Teutichland wird im Wohlfahrtsministerium auf
e >n e M i l l i o n veranschlagt. Vor dem Krieg wurden im
Jahre etwa 200 000 neu« Wohnungen notwendig. Dazu kamen
etwa 100 009 Wobnunacn als Ersatz für unbrauchbar gewor¬
dene Wohnungen. Während der letzten fünf, Javre hat dre
Bautätigleit käst garz geruht. Im zweiten Viertel des Jah¬
res 1920 standen in Groß-Berlin erner Nackfiage von 85 647
Wohnungen ein Angebot von 16 449. allo noch nicht 20 Pro¬
zent der Nachfrage, Mgenüber. am meisten nach Wohnungen
von 1 Zimmer mit Küche. In der Provi 'g Brandenburg
war die Nachfrage am größten nach Wohnungen von 2 uns
3 Zimmern, ebenso in Schlesien. Im Rheinland werden da¬
gegen Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern am starNten ge¬
fragt. Auch nach solchen von 4 und 5 3immer» hcnrcht noch
erheblicher Begehr. In den Gemeinden brs zu l0 600 Ein¬
wohnern der Provinz Brandenburg betrug das Amrebot 27
Prozent t-er Nachfrage, in den größeren Orten bis 50 000E>n-
wodnerii 12 Prozent, in den Gemeinden von 58- bis 1000(0
Bewohnern 6 Prozent. In der « Lci'-o' ovinz betrug das
Angebot in dcn Gen-einden bis zu 100»0 Einwohnern 30
Prozent, bis 50 880 Detvobnern 90 Prezr-nt. bis 100 000 Ern-

— Eine Pofticheckrechullugwurde bisher icdermann am
Antrag c:öfr..et und er dann aufgeiordert. 25 M. ei>zuzah-
len Das Relchsoostamt bat jetzt av.gcordneü daß die Einzah¬
lung fckmn bei der Stellung des Antrags auf die (hrofknuns
der Rechnung einzuzaLlen ist. Werden Drucksachenm größe¬
rem llmiar.g bestellt, io ist di« Einzab' ung zu erhüben, wenn
die Kosten der Drucksachen durch dir Stammeinlag« nicht ge¬
deckt werden.

— Lehrwerkstättenin FabrrkLetrieSen. Dom Rcichsver-
band des Leutck-rn Handwerks wird uns geschrieben: Nach¬
dem uns in letzter Zeit besonders starke Klagen über Lin-
r ich tun« von Handwcrksstätt«n in Fabrikbetriebeu zu Obren
gekommen waren, haben wir uns mit führenden Perfsnlich-
keiten aus der Industrie in Verbindung geletzt, um Abhilfe,
zu schaffen. Di« Industrie wird berrii f̂ein. dem Handwerk
rniseg'.MUkommen. wenn ihr nackgewiescn werden kann, wo
und in welchem Umraim derartige Schädigungen d^teben.
Wir fordern deshalb alle Organi'ationen des Handwerks auf.
sofort der Havdwerbs- oder Gewerbekommerihres Bezirks
genaue Mitteilungen über solche FaSrikbetriebe zu machen.
Vr^ MlMPLlüih ^ r ^ ^ tl^ en̂ FaLrikatiô ^ e^
Vorschlaa diesen Herrn Sepler , der doch sicher wenigstens
l>ormund ?chaft!iche Rechte über seineZistztochter ausübt.
in höchst willkürlicher Weise aus dem Spiel . Warum
sollten diese Leute mir das Mädchen überlassen? Frage«
Sie sich das selbst, ich bitte !"

Er wollte ihr nicht sagen, vatz Rolf Merkhuyfen für
ihn überhaupt nur ais möglicher Bewerber um dis
Hand feiner Schwestertcchter in Betracht kam, zu der
er sich nicht entschlichen zu können schien. Es war ein-
höchst sonderbare Zumutung , dag er eine andere
nfcci-tieiftt sollte, damit sie Rolf Merkhuyfen heiraten
könne und seine Richte um so sicherer eine Enttäuschung
erleide . . . .

Seine Mutter vstd seine Schwester waren doch über¬
zeugt davon , datz Walli Rolf Merkhuysen geneigt sei.
Und er sollte sich auf die Gegenseite schisgen!

Aber das wusste die ehemalige Ienni Krause natür¬
lich nicht.

Ban .der Straaten erhob sich mit jugkudlicher Be-
WSglichkeit. „Nein, meine Gnädige, auch meinerseits
ist 'da jeder Eingriff ausgefchloston. Ich mutz gänzlich
unbeteiligt blciben . Glauben Sie mir . ist dieser junge
Mädchen tatsächlich die verlorengegangene Erika , so
dürfen wir beide uns freuen , daß es so gekommen ist
und nicht anders , datz dieses arme Kind so sichtbaoirch
unter dem Schutze eines Höheren stand, der es unter
ein sicheres Dach brawte . Gutmachsn können wir nichts
mehr. Mengen Sie sich nicht ein . rate ich Ihnen , gnä¬
dige Frau , und vor allem lassen Sie mich aus dem
Spiel ."

„Die Händ-s im Schcst kreuzen ist natürlich das be¬
quemste!" ries Jcnni zwischen Groll und Nachgiebigkeit.

„Sie denken, ich bin schuld an alledem", sagte Erich
nan der Straaten finster . ..Ich will mich nicht weiß
waschen, aber es war Ihre Sache, mir damals bei der
Geburt des Kindes Ihre Lage auseinanderzusetzen und
mich heranzuziehen . Ich würde denn doch für die Kleine
:n einer Weise gesorgt habLN, die solche Schicksale aus»



JJr. 111. DrsrrsLag, 8. MSrz 1321. Wiesbadener TagvlE Morgeq-AusgaTe. Erstes Blatt. Seils 3.

handwerksmäßigeArbeiten durch selbst eingestellte Silfs-
trüfte ausführen fassen und dadurch die selbständigen Hand¬
werker ausickallen. selbstverständlich sind uns auch genaue
Angaben über Fabrikbetrrebe erwünscht, die neben ihrer
eigentlichen Fabrikation neck handwerksmäßige Arbeiten lür
dritte ausfübren. Die Handwerks- und Eewevbekammern
werden gebeten, uns die Eingänge mindestens wöchentlich
einmal gesammelt zu übersenden. An alle Beteiligten ergebt
tziL' mit die Bitte Promoter Beschaffung des Materials , da
nur dann auf zufriedenstellenden Erfolg zu rechnen ist.

— Eine Förderung des ländlichen Hauskleides ist dem
Reichsarbeitsminmelium in letzter Zeit van verschiedenen
Seiten voig-chlaoen worden. Er soll den nicht volibeschas-
Itgten LrLeits rösten aus dem Lande, besonders im Winter.
Fullavöeit bieten. Tann hofft man. daß die Landarbeiter
und ländlichen Siedler sich durch den Hausfleiß Eerätschaf-
«en Sckrickwaien. Stoffe und andere Gegenstände billig selbst
Herstellen können. Der Reichsarbeitsminister hat aber Be¬
denken Aus dem Hausfleiß könnten sich mit der Zeit schlecht
be-ablt«. un.geunde Hausindustrien entwickeln, wie Beiwiele
ans früheren Zeiten lehrten. Auch dürfe die Rücksicht auf die
städtischen Erwerbslosen nickt außer Betracht b' eiben. Die
Frage, ob und nie weit der Haussierst planmäßig zu fördern
ist. könne nur von den örtlichen Instanzen entlckieden wer¬
den. Ter Minister bat eine Rundfrage an die Regierungen
der Länder darüber gerichtet. was auf diesem Gebiet ge¬
schehen ist. Erst dann könnte eine Entscheidung getroffen
werden.

— Von der Rbrinsch»fahrt. In der letzten Zeit haben
zahlreiche Schiffsff'brer bestraft werden müssen, weil sie ent-
qsgen den Vorchr'ificn in 8 27. Ziffer 3 der Rbein ĉhiffabrl-
Polizeiordnung ihre außerhalb der Häsen auf dem freienS :rom liegenden Schiffe bei Nackt nickt beleuchtet basten.
Auch haben Bestrafungen erfolgen müssen, weil Schiffe
im Fahrwasser oder in besten Nähe an Stellen lagen, die in
der Regel nickt als Liegeplatz benutzt werden.

— Bayerische Vriesmarken werden setzt in Berlin ver¬
kauft. Tie Markenverkauisstell« des dortigen Briefpostamts
verckickt di« Briefmarken der letzten Bavernausgabe mit dem
Überdruck.Deutsches Reich" lo'e in jeder beliebigen Menge.
Es sind dies ni-stt weniger als 20 Werte zu5. 10. 15. 20,30 40.
50 60, 75 und 80 Pf .. 1. VA, VA.  2 . 2M. 3. 4.5. 10 und 20 M.
Außer dem Nennwert wird für die MLbe. Verpackung ulw.
das Aufgeld wie für die Reicksvostmarken erhoben. Die
Marken können auch abgcstcmvelt bezogen werden. Außer-
dcm sind gEchlrstere Säße auf Steilvavier zu haben: die
Pfennigwerie. die Markwerte bis zu 2!̂ M„ sowie die von 3
bis 20 M. Endlich kann man auch Freimorkenbogenerhal¬
ten. die kür die Herstellung der F-eim«rkensteftchen bestimmt
waren. Die Danen enthalten 180 Freimarken in drei glei-e-en
Abteilungen zu 60 Stück: und zwar sind 5 verlchiedcne Arten
gedruckt. Sie werden zum Nennwert verknust.

— DikLsiKtzle. Am 5. d. M. wurden aus ein«, Mansarde am Kaiser.
Friedrich-Ring mittels Einbruchs ein breiter goldener Damsurtng mit
einem roten und zwei blauen Steinen, eine silberne Damcnuhr mit EolL-
rand und «in Damen.Portcmennatc aus braunem Leder mit 40 M. Inhalt
gestollen. — Aus einem Garten aus dem Lcberberg wurde ein etwa
20 Meter langes verzinktes Wasierleitunasrohr entführt. — In der Zeit
vom 2f>. Fcleuar bis zum 1. Mürz wurde au« «irrer Wohnung an der
GeetNcstrntze eine schwarze Kostümjacke mit dreifacher Eeidentresfc und
weisem Futter fttbtt-t.

— Der Buslandsdeotfchcntagauf dar Leipziger Reffe. Anläßlich der
am Ansang dieses Monats jtaltsrndendenLipziger Frühjahrsmesse ist zu
einem Ausiondsdoutschenlageingcladcn worden, der vor dem grotzs»
Publikum, das stets zur Leipziger Messe nach Deuischland kommt, Uber die
wichtigsten Frogcn d»s wirtschaftlichenWiederaufbaues oortragen wir»
Di« Vorträge, die in Leipzig aus dem Auslandsdeutsch»tag am 8. und
8. März gehalten weiden, beschäftige» sich mit den wichtigsten Themen des
Wiederaufbaues, mit der Bedeutung des Buslandsdeutschtu,ns für
Deutschland sowohl, als für di« liberfaeländer, mit den wirtschastlrchcn
Bezrebunoenzu Rustland, mit d r Wirtschaftslage in Lstasien und Süd»
amerika und mit anderen Gegenständen von gleicher Wichtigkeit.

— ? »ie dekir»e' «ng neck, Aine.it» im März. Im Monat März werden
folgend« Dampfer zur Postb sörderung nach Nord- und Sudamertla benutzt»
1. Tompser F. I . Lulienbach, Mount Elaq, Andrea F. Luckcnbach und
Manch',ria n-ch New ? ork oon Hamburg am 3., 10., 18. und 23. März,
Postschlutz beim Postamt l in Hamburg cm 2., 0., 17. und 22. März,
12 Uhr mittags, für Einschrcibbiiese und 10 Uhr abends für andere Sen¬
dungen: 2. Dampfer „New Röchelte" und „Susquchanna" nach New Port
von Bremerharcir am S. und 10. März, Postjchlutz beim Postamt 1 i»
Bremen am 4. und 15 März, 10 Uhr abends, jur Einschreibbriefe und am
5. und IS. März. 2 Uhr vorniillags, für andere Sendungen, beim Postamt 1
in Homburg am 4. und 15. März, 12 Uhr mittags, und heim Postamt 2
in Emmerich am 3. und 14. März, 5 Uhr nachmittags, für alle Sendungen:
3. Dampfer „Llgnipic" und ..Aguitania" von Southampton, „Ccltic" van
Liverpool, „Adrtattc" und „Maurctanta" von Eouthampion und „Eadrtc"
von Lirerpool nach New Port am 0., 12., 10,, 23., 20. und 3». März,
P - ftschlutz beim Postamt 2 in Emmerich am 0., 0., 13., 20., 23, und
27. März, 5 Uhr nachmittags, für Einschreibbrief« und am 7., 10., 14.,
21., 24. und 28. März, 8.30 Uhr oormlttag», für andere Sendungen, beim
Postomt 1 in Homburg am 0., 8., 13., 20,, 23. und 27. März, 12 Uhl

mittags, für Einschreibbriefe und 10 Uhr abends [iit anders Sendungen;
4. Dampfer „Nieuw Amsterdam", „N-ordam" und „Rotterdam" noch New
Pork von Rotterdom am st„ 15. und 23. März, Postjchlutz beim Postamt 2
in Emmerich am 13. und 21 Mürz. 5 Uhr nachmittags. für Einjchreio-
briefe und am 8. 14 und 22. März, 1 Uhr vormittags, für andere Sen¬
dungen, beim Postamt 1 in Hamburg am 6., 12. und 20. März, 12 U r̂
mittags, für Einschreibbriefe und 10 Uhr abends für andere Sendung-»!
5. Dampfer „Cstar II .“, „Unlieb States " und „Freden! VIII, " nach
New Port von Kopenhagen am 1L und 18. Marz und 1. April, Postlchtu,,
heim Postamt 1 tn Hsmbnrg am 9., 16. und 30. März, 12 Uhr mittags,
für Einschreibbriefe und >0 Uhr abends für andere Sendungen: 8. Dampier
„AImcrnzora", „Araguaya" und „Andss" nach Pernambuco, Bahia. Rio
de Faneiro S -ntos. Montevideound Bugnos-Aires von Southampton am
4. und 18. März und 1. April, P -stschiutz beim Postamt 2 in Emmerich am
1., 15. und 28. März, 5 Uhr nachmittags für Einschreibbriefe und am
2.. 1«. und 30. März, 8.38 Uhr pormittags, für anders Sendungen, beim
Postamt 1 in Hamburg am 1., 15. und 28. März, 12 Uhr mittags, für Em-
fchieibediisfo und 10 Uhr abends für ander« Sendungen; 7. Dampi-r
„Descado", „Orrega" und „Desna" nach Rio de Janeiro ufw. von Livär-
pool am 11., 24 und 25, März, Poftschlutz beim Postamt 2 in Emmerich
am 8., 21, und 22. März, 5 Uhr nachmittag», für Einschreibbriefe und
am 8„ 22. und 23. März, 8.30 Uhr vorm., für -ndrre Scndungen, beim
P -ftomt 1 in Homburg am 8., 21, u»d 22, März, 12 Uhr mittags, für Ein¬
schreibbriefe und 18 Uhr abend» für andere Sendungen; 8. Kämpfer
„Brabantia" nach Ria de Janeiro ufw. von Amsterdam am 16. März,
Postschlutz beim Postamt 2 in Emmerich am 14, März, 5 Uhr nachmittag»,
für Einschreibbriese und am 15. Marz, 1 Uhr vorm., für andere Sendungen,
beim Postamt 1 in Hamburg om 13. Mär, 12 Uhr mittags, für Emfchreid-
brieie und 10 llbr abends für andere Sendungen; 8. Dampfer „Ea-ibaidc,
„Principesfa", „Masalda", „Principe di Udine" und „Indiana " nach Rio
de Janeiro usw. von Genua cm 12.. 17., 13. und 24. März, Postschlutz
beim Postamt 3 in Frankfurt lMainf am 8., 14.. 1«. und 21. März,
12 Uhr nacht», baim Postamt 1 in Hamburg am 8., 13., 15. und 20. März,
12 Uhr nachts. Den Tampftrn „Nieuw Amsterdam", „Aguitania" und
Rotterdam" suhlt das Postamt I in Hamburg nur Briessendungen mit

Leitvermerk zu.
Aus dem Dereinsleben.

* Der G-sangverern „Sängerin  st", Waldjtrotze, feierte am Sams¬
tag den 5. Maiz, im Saalbau „Burggraf" sein erstes Stiftungssest. Der
junge Verein kann mit Genugtuung aus da» erste Jahr seine» B.jtch-n-
rurückblicke». Die gesanolichen Leistungen, die am Festabend geboten wur¬
den, waren durchweg aus der Höhe und goban dem Dirigenten und den
Sängern ein schönes Zeugnis von ernstem Streben und tatlrästigsr A bei..
Die Darbietuorgen wurden ebenso wie die nachsoloendrn bumorisrisch-n
Vorträge mit grotzem Beifall von den zvhlrcick, erschienenen Gästen ausge¬
nommen. Mil einem slotten Ball endete die m allen Teilen wohlgelungene
Feier.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Tagung der KreisbauernschaiiWiesbaden-Land.

Erbcnheim. «, März. Heule nachmittag fand im Gasthaus „Zum
Schwanen" eine stark besuchte Generalv-rsammlung der Kreisbau-rnschaji
Wiesbaden-Land statt. R.ben der Erledigung von Angelexenh-i.-n mehr
geschäftlicher Art lV- rstandswahl, R-chnungslagc usw.) konnten mehrere
wichtige Fragen erörtert werden, so datz sich die Sitzung von 2 bis gegen
6 Uhr hinzog. Die vorige Woche nach Berti» entsandten Vertreter er¬
statteten eingehenden Bericht. Da die Organisation grötzere Kosten ver-
ursocht, sollen von setzt ab die Beiträge erhöht werden. Es sind fortan zu
zahlen bei Liegenschaften von 1 bi» 20 Morgen pro Morgen 1.20 M., bei
20 bi» 50 Morgen 1.50 M. und bei einem noch größeren Besitztum2 Ni.
für den Morgen. Die zu 2%  Proz . varzinsten Anteilscheine, die zur Aus¬
gabe gelangt sind, um mit den Zinsen des gezeichneten Kapitals die Aus-
lagen für dir Verwaltung zu bestreften, siud in unseren, Bezirk bereits lv.
höhe von 200 000 M, gezeichnet; dabei steht die Endsumme noch nicht fest
Die Tatsache, datz mehrere Stuten nicht trächtig geblichen sind, fuhrt« eine
Aussprache darüber herbei, ob es nicht angebracht fei, einmal einen Voll-
bluthcngst einzustellen. Doch wurde dem entgegen gehalten, datz das Pscr :e-
gestüt zu Dillcnburg aus Reinrassigleit hatte; dazu sei gar nicht erwi-se»,
ob nicht die genannte Erscheinung in den Stuten oder vielleicht auch in
verkehrter Pflege derselben ihren Grund habe. — Die Pferde-Verfiche-
rungsgesellschafl hat in ihrer letzten Generalversammlungdi« Höchstivralion
aus 20 000 M. festgesetzt, — Ta» Burgoimeifteramt bringt in Erinnerung,
die in den hiesigen Lrtsbering eingeführten akzisepflichtrgen Getränke als¬
bald bet dem hiesigen Akziser Peter Schaub « rzumelden.

Diebstahl aus dem Friedhos.
Ko. Hallgarten, 6. Mörz. Eine Belohnung von 180 M. hat die hiesige

Polizei ausgesetzr demjenigen, der den Tater bekannt gibt, der in einer
der letzten Nächte aus dem hicsige», Zkiedhos die bronzenen Ehrtstuskorpu-
an den Kreuzen gestohlen haben.

Ein Lebensretter.
Fe . Usingen, 6. März. Ter SchmiedclehrlingWilli Blumer in Alt¬

weilnau hatte am 12. Lktoder v. I . den dreijährigen Sohn des Landwirts
Weber doriselbft unter eigener Ledensgesahr vom Tode des Ertrinken»
im dortigen Brandwether g iettet. Ter Regierungspräsident bringt diese
lobernswerte Tat zur ösfentlichen Kenntnis,

*

wc. Biebrich. 6. März. Die FrieLhossverwaltung  macht
bekannt, dag am 8. d. Ai. und gegebenenfalls auch an den jolgcnden Tagen
die nach ergangener Ausforderungvon den Anspruchsberechliglen nicht av-
gcraumten, teilweise noch s.hr gut erhaltenen Grabsteine, Rahmen usw.
der zum Einebneu bestimmten Grabstelle« an Ort nnd Stelle meistbietend
gegen Barzahlung versteigert weiden.

Sport.
WC. Fnhball . Dar Trefsen Germania Wiesbaden gegen Turnverein

Burbach, das am Sonntag auf dem Germania-Sportplatz stattfand, endet«
mit 1:1 Toren unentschieden. Die erste Halbzeit endete tcrlos. Der Kamp,
nach der Paule setzte sich aus Frei- und Straffrötzen zusammen. Ais noch
einer viertel Stund« di« Gäste tn Führung gingen, gewann das Spie! m-tzr
an Interesie. Germania strengte sich mächtig an und kurz vor SchrUil
brachte Schlotter eine» 25-Metrrschutz an, der Wiesbaden dank der t.ii-
sicherheit des BurbacherT-rmamres den Ausgleich bracht«. Lck-nverhaltn.s
7:3 für Bürbach. Das Spiel stand meistens im Zeichen der Uberleg-nyeit
der Eäft«: nur durch die Unenlschloflenheit und Trägheit de, Sturmes
blieb ihnen Ersolg versogt. Bei Germania ragte der linke B- rteidlget
und der Halbrechte hervor. — Am kommenden Samstagnachmtttag um
5 Uhr trägt Sermon!» gegen die Ligaelj des Akademischen Sportklub
Göttingen aus ihrem Sportplatz an der Waldstratze «in Freundsch»ft-'ip>el
aus. — Die Sountagsspiele um dt« siiddrursche Meisterschaft«rgaGrn:
Eintracht FrankjurtrSpv. Mannheim-Waldhos 2:8, Fkl. Nnrnberg:Oljrir»
bacher Kickers5:0, Fkl. PforzheiMiKickers Stuttgart 2:0.

VC. Zujammenschtutz der Leibesübungen treibenden Bererne im Land»
irr!» Wiesbaden. Dem Ziele der Echosfung eines Kreisverbandes für
Leibesübungen für den Landkreis Wiesbaden diente eine Peisainnilung von
Turn- nnd Cportoereinau, welche unter dem Vorsitz des Turninsps-tors
Dbilippi und in Anwesenheitdes Landrats Schlttt am Sonntagvormitiaß
im oberen Coole des Turnerheims an der Hellniundstratze tagte. Erschiene«
waren zu derselben von den 88 Turn- und Sportvereinen des Kreises
die Vertreter von 30 Vereinen und Gemeinden, antzerdem als Gäste die
Vorstandsmitgliederbezw. Mitglieder des technischen« »»schusies de. Wie»-
badcnrk Verbandes für Leibesübungen. Wie der Vorsitzende Mitteilen
konnte, haben zwei Vorbesprechungen in der Angelegenheit bereits statt¬
gefunden. Im allgemeinen stellten sich di« Debatten zu dem Plane der
Begründung eine» Kreisvcrbonde» durchaus zustimmend, es wurden jedoch
auch gegenteilige Meinungen geäutzert. Endlich wurde mit allen gegen
b Stimmen dsr Derbandsgründungzugestimmt. Folgende Vereine meldete»
ihren Beitritt gleich on: Spielreräinigung Sonnenberg, Futzbalttlub De'ken-
heim, Rodfabrerklub Frohstnn Sonnenberg, Sportklub Alhletia Bierstadt,
Fustballverein 1808 Schierstein, Turnverein Wirker, Sportrerein Diebr-.ch.
Turnverein Waldstictze, Turnverein 184« Biebrich, Futzbällverein 1A>2
Biebrich, Turnverein Fraurnstein, Turnverein Nordrnstadt, Turnverein
Dotzheim, Ruderveretn Fortuna Eddeshcim und bedtngunrsweofeTurnverein
Bierstadt, Diele Vereine und alle weiter sich anschlictzenden haben ihr«
schriftliche einschlägige Erklärung an den Turninsp-ktor Philipp! n-ch .,u
richten. Mit Rücksicht auf ckinen eventuellen Zusammcnschlutz mit dem
Wiesbadener Stadtverband wurde bejchlosiem, von der Durchberatung des
vorliegenden Catzungsentwurser Abstand z« nehmen und eine aus Ver¬
tretern der verschiedenen bereits brigetretsncn Vereine bestehende Kom¬
mission damit zu beiaustragen, mit dem Wiesbadener Verband in Ver¬
handlungen «inzutretcn. Nutzer an die Vereine wird auch an die Schule«
und die Gemeinden Aufsorderung zum Deitritt ergehem.

Genchtssaal.
Fck. Zum To»« verurlcilt. Das Schwurgericht in Zwetbrücken ve»>

urteilte den früheren Schlosser und jetzigem Eeschkftsagenten Georg Kautz
aus Insheim, der nach einer unglücklichen Eh« sein« Frau und seine
Schwiegermutterermordet hatte, zum Tode.

MN. Wegen eine » Eisenbahudiebstahls hatten sich vor der Strajkammer
in Koblenz drei Eisenbahnbeomts aus der dortigen Gegend zu verant¬
worten. Sie gehörten zu dem Personal des Stückgutzuges, der von Binger-
dräck nach Simm.crn fahrt. Am 18. Marz o. I . hatten die drei, während
sie den Zug b-gieiteten, eine angeblich angebrecheneKiste mit Seife aus
dem Packwagen geholt und die Seife unter sich verteilt. Das Gericht ver¬
urteilte die Angeklagten zu se neun Monaten Gcsängnts.

Neues aus aller Welt.
Der Berliner K-mninn»st-um»ed. Der an dem russifch-pslnlfcheu fcjmiww

nistischen Agitator Resenbaum in der Petersburger Strotze dn Berlin ver¬
übt- Mord fand durch die Verhaftung des Mörders, ' der sin volles Ge¬
ständnis abiegte, -sein- restlcse Ausklarung. Der Mörder ist der polnische
Volschcwi!« Iaseph Buchwalter aus Ezenstocheu, der bei seiner Vernehmung
angob, datz er Roscnbaum ermordete, « eil derselbe die loniiiiunistijche
Partei für Geld »erraten habe.

Jugendliche Mörder. Rach einer Meldung aus Mannheim wurden dort
drei Mörder verhaftet, welche am 15. Fib .uar in der Nähe von Weilhein»
den Münchener Autobesitzer Bauer und seinen Ehaufseur Türk ermordeten.
Di« Täter stehen im jugendlichen Alter oon 15 bis 18 Jahren ; zwei sind
Kauslcute, der dritte ein Schüler. Alle gestanden ein, die Tat ausgesührt
zu haben. Sie töteten die beiden von einem Wagen aus und «»Ulen
das Auto stöhlen. Vorher hatten sie in Mannheim 8000 M. uiitcrschlagen
und waren dann nach München gefahren, um da» Verbrechen dort aus»
zusühren.

Schlagende Wetter. Aus dem Sinronschacht der Erube de Wendel bei
Forbach fand eine Schlagw-tterrzplosion statt. Eis getötete Arbeiter wur¬
den geborgen, über 150 Mann sind »och in der Grube erngeschiosien. Ein
grotzer Teil der Lelooschast stammt aus dem Kreise Saarlouis.

Paris -Berlin-Waischau. Voni 15. März an wird täglich vom Pariser
Nordbahnhosaus ein direkter Zug Parls -Berlin-Tarschau verkehren.

Explosion im Muiiitionoschuppen. Durch l.'ichtsinnigcs Hantieren mit
einem Zünder erjolgt« in miicm Munitionsschuppenbei Schweighofen eine
Erpiosron, durch die drei Personen getötet wurden.

Mie der L-chtiy der I>nkas geraubt wurde.
Das tragiiä^ Echrcksal jener kübamerikanischen Kul¬

turen. i>i« in L.eriko und Peru so wundervoll geblübt und
ouich di« gier,«« Zerltöruiigslnst der sonni ch«n Eroberer ver-
Alästet wurd«n, ist uns durch die Werte von Eerbarl Hcrupl-
mnnn und Eduard Clucten wieder besonders nabegebracht
ruordeli. Noch einfacher und meujchlick erschütternder als
die Eroberung Merilos ooll»og sich die Unlerwersung Perus.
Tpres düster« Drama vom Fluch des Goldes entrollt sich vor
uns in Nun zwar politisch gefärbten, aber doch nüchtern sach¬
lichen und darum die Wahrheit nicht verliehlenden Schilde¬
rungen von AugenreuMn Und Mitlämpfern, die Lrermann
«ommer in einem soeben erschienenen Band der Jn 'el-
Bucherei »usammenstellt. Die Gefamgenseßung des edlen
Königs der Inka Atahuallva. die Einnahme der Stadt
Packacamac mit dem rätselhaften Sonnentempel, der der
Äcittzelvundt der alten Jnkareligion war. — das find die
Vauvteteignis'e, di« die ..Entdeckung" Perus bezeichnen. Was
ote Spantet lockte, das waren die ungeheuren Masien von
Edelmetall, di« den Schatz der 2nka bildeten. Als der König
nach der Ntedermetzelung seiner Krieger gefangen gcnom-
mca worden war, bot er dem Eroberer des Landes Francisco
Pizar '0  em Lölegeld an : „Ich will Dir Gold genug geben,
um di«Tu Raum (etwa 22 Fuß lang und 17 Fuß breit,
VA  Mannchore hoch) zu illllen. und Silber , um ihn zweimal
zu füllen wenn Du mich nicht töten läßt," Pizarro ließ sich
alles Eold ab.liefern und dann den König doch Hinsichten.
Als die Spanier schließlich zur Abiabri rüsteten, be'cklollen
ir«. alles vorbanden« Gold einzuschmelzenund unter die Teil¬
nehmer des Zuges zu nerteilen.

Mit d«r Ankündigung di«i«s Beschlusses am 3. Mai
1533 . so begannt Francisco Teres. der Geheimschreiber
Pizrrros und wichtigste Ebronist des Unternehmens, sein«
Schilderung des Inka ckatzes, ..begann das Einschmelzen des
Goldes, und 10 Tag« später kam einer der nach Cuzoo ge¬
sandten Spanier zuruck. Es war der Notar , der berichtete,
daß er im Namen der spanischen Maiestät di« Stadt in Be¬
sitz genommen habe. d«c-gl«iGen cg gräsiene und riele kleinere
!Drf <t>af!'Cii. die er auf dem Wege nach der Haunchfadt be-
rühn'e. Di« Stadt !«i lehr gut gebaut mit regelmäßigen und
ge ns lasterton Straßen , In ,den 8 Tagen seines Äüfentbalts
habe er nickt alles sehen können, aber er erinnere sich, daß
von zwei mit Eoldvlatten belegten Hän'ern 7llll und
solck-er Platten obgrnommen morden ^ ten: die letzte.»,,
hälfen sie jedoch wegen des. geringen GoTgebalts zu-ückge-
wieien. Die beiden anderen " panier mi'rden in men!neu
Tagen mit dem abgelieserte.n E-ff, nnd Silbe , fo' gen. Sm
rrnntz-n ie'rn bis letzt 147  Traglaft -.n Goltz gesammelt, lede
Traglast für 4 Träger gerechnet: Si 'ber lei weniger v"rhan-
den und werde aleick dem Eold nur s«br langsam abgelieiert.

da es aus cnifernter gelegenen Orten durch besondere Abge¬
sandte erst gesammelt werden mußte. Weitere Lieferungen
seien in ungefähr einem Monat zu erwarten : wirtlich trafen
zu diese-r Zeit, am 13. Juni . 200 Eold- und Silberlastcn ein.
woraus dann noch 00 Lasten geringeren Goldes folgten, der
größt« Teil in dünnen Platten , ähnlich den Wandungen
mi-t'.psgrrßer Büchen und von den Nägeln durcklöckert. mlt
denen die Platten an den Wänden dev Häuser befestigt ge-
weseu waren. In spanischen Golddukaten gerechnet, betrug
der Goldanteil des Königs 786 000, der Silberanteil 126 000
Dusaten. des Pizarro 223 200, der Silberanteil 60 000 Duka¬
ten. der Goldanteil eines Kapitäns 129 600 und der Silber-
anteil 36 010 Dukaten. Die Mannickast erhielt je 12 960
Dukaten Gold und 1620 Dukaten Silberanteil . Im ganzen
wurden 4 605 670 Dukaten zur Verkeilung gebracht. (Man
bat diese Summ« mit etwa 70 Millionen Coldmark be¬
rechnet ) „

Nachdem ich dies nun alles erzählt babe . tbbrt Xeres
fort, „will ich noch von einigen seltsamen Schätzen des
Atobualloa reden. Es wird erzählt, daß er in Euzco zwei
große Paläste besitzt, die völlig mit Eold bedeckt sind: selbst
die Strcbbalme der Däcker sind aus purem Gold gessrtigt.
und ich babe unter den abgelieierten goldenen Gegenständen
auch wirllich zwei wundernolle Abren ge'ehen, genau denen
mrchgebildct. die aus den Feldern stehen, mit Körnern. Blätt¬
chen und Spitzen. Daun lab ich den malliv grltzenen Stubl
des Königs, der dem Pizarro züfiel. große Brun.nenbecken
mit Röhren, darinnen die Figuren von Männern standen,
die Waller schöpften, vielerlei Vögel laßen auf den kunst¬
vollen Wasserspeiern. — alles aus purem Gold, Atahuallva
'elbst erzählte, daß er in Raura ein« ganze Herde Schafe mit
ib' en Schäfern aushewabr«. die er von seinem Baker «"hal¬
ten habe, und di« gleichsalls aus Gold oefertiat seien." Dne'e
Kostbarkeiten wurden zum größten Teil eingekckmokz«n und
nur einige men ine golden« Kunstwerke zum Geschenk für den
König oon Spanien mitgenommen.

grauen , die man nicht heiratet.
„Tie büü'chcsten Mädchen bleiben immer sitzen" — bte' e

Äußerung, die man nickt selten hören kann, ist natürlich un¬
richtig. Aber schon di« Tatlacke, daß so etwas gesagt wird,
beweist, daß es nickt Schönheit allein ist. die das Mädchen in
den Hafen der Ebe führt. Zweifellos heiraten viele büblcke
Dcädchen nickt, weil sie zu hohe An'prüche machen, oder ju«il
ifire ganze Art Amen das Kennenlernen des „Richtigen er¬
schwert. Wenn man die jungen Damen seines Bekannien-
kr«iscs am geistigen Auge vorüberzieben läßt und die
Gründe dafür erwägt, warum die eine beiratet und die an¬
dere nicht. !o rindet man kein bestimmtes Gesetz. Es bleibt
ein Geheimnis, das im tietiten mit der Individualität du

einzelnen Frau »usammanhängt. Zwei Typen von Frauen
gibt cs. die fidf«r heiraten. Der eine ist die ausgesprochene
..Männerfunigeiin". die von Anfang an nur das eine Ziel
vetfolgt. zu hcirarcn. Sie spart keine Mühe, sie kleidet fick,
sie tanzt. Ire spielt, sie besucht Eeselllchaften aus keinem ande¬
ren Grund, als um sich einen Mann zu ergattern, und ihre
Kraifiaufwend-un« wird immer belohnt, denn sie packt zu.
wenn sich etwas bietet, ist nicht wählerisch und ist bald unter
der Hauoe. Der zweite Typ der Frauen , die immer heiraten,
ist das Mädchen, das ganz obn« Nobcnabüchtcn sich in männ-
IM>er Ce Echost wohl fühlt. Sie entfaltet nur in Gegen¬
wart des stänkeren Geschlechts ibr« Reize, erwacht gleichsam
enst zum Leben, wenn sie sich unter Herren -esindet. sie ist
dem Acann ein« gute Gefährtin und gleichsam zur Ehe vor¬
ausbestimmt. Necken diesen beiden Klasse,n von Frauenper-
sönlichleilen gibt es aber ein« große Anzahl von Mädchen-
tyvcn. von denen sich nur eine gewisse Anzahl verheiratet.
Das sind die bäuslicken Mätzchen, die Sportsdamen , die Ee-
Kch.äftsrräulein. di« Gesellschaftsdamenu ŵ. Viele von die¬
sen begehen den großen Fehler, daß sie nur paarweise Ätzer
sogar berdenwelse aufireien. Solch« Mädchen, die stets eine
Freundin bei sich hacken oder von einem ganzen Kreis von
EenoPnnen umgeben sind, ersckweren sich selbst die Heircis-
mägückrkeit. Cie baden so innige Freundfcharten. unter den
Wäse-n des gleichen Gelchleckts. daß sie einem Mann keine Ee-
leigcnbeiten geben, in nähere Bezieckung zu ihnen zu treten.
Mädchen, feie keinen Mann finden, sind ckieienisen. die fick in
jeden ohne Ausnabine verlieben. Man rincket diesen Typus
immer wieder, der leicht entflammt R . aber desien Flamme
keine Stetigkeit besitzt. Solche Mädchen backen stets neue Be-
wunderer. aber bevor der Erwählte sieb mit seinem Antrag
derausgewagtbat. sind sie bereits bei einer anderen Schwär¬
merei. und der Mann mit ernsten Ab^^ ten hat da« Nach¬
sehen. Auch die immer häufigere Betätiaun -g der Frau in
einem betstlmmten Beruf kann ibr beim Heiraten hinderlich
sein. Sie fühlt sich ganz selbständig, sie lernt zu viel von dem
Errist des Löbens kennen, und io steigen ibr immer mehr Be¬
denken aus. die sie von einem sri'cken Zugreifen abbaltrn.
WA alle kennen den Mädchcnkvv. dessen Liebe zu doch gebt".
Während sie ihren Idealen nackiräumt und auf einen Mär-
clnnvrinzen wartet, übersieht sie die manniofacken Geloaen-
heiten. die sich ihr zu einem stillen Ertzenalück bieten. Be-
tonders sind' es ickön« Mödcken. die sich in iolcke nutzlosen
Träumereien verfangen, und deshalb bat das eingangs er¬
wähnte Wort ein« gewKte Berecktigun«. Leider sind cs nicht
'eiten gerade die werwolllten Frauen , die man nicht heira¬
tet. Dazu gebären besonders jene zarten nnd scheuen Ge¬
schöpfe. die sich dem Mann gegenüber mimosenhaft ver¬
schließen und ibm den Mut nehmen, sich ihnen zu näbern.
Die'« vnnnbbaren Schönen haben nur In Rsuumeri EvsolLH
in Wucklickkeit werde» ße alte Sunsfem B.
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2084 60

433 30
881 .00

109333
138340

17 .20
33 « 95
837 .09

00 .3 2
434 .43

1019 .03
09,0000.00
12 89
80 .05
14 .02

Mangen  fSr
B. für 101 Gulden.

B. 1
2 b

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn .Mark
100 Lire
1Pfd . Steriini
1 Dollar
ISO Franken
100 Franken
130 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
103 Kronen
100 Krone«

Banken und Geldmarkt.
• Bayerische Notenbank in München. Das Institut er¬

zielt« im Geschäftsjahr 1920 einen Reingewinn von 2 661 49-1
Mark (i. V. 652 863 M-). woraus 8 Proz . (6 Proz .) Dividende
verteilt werden sollen . An Banknoten waren im Jahre
1020 durchschnittlich 101-11 MiJl. M. (107-03 Miii. M ) im
Umlauf . Die Bardeckung der Noten nach § 9 des Reichsbank-
Ff«etsss war im Durchschnitt auf 57.93 Proz . gegen 70.92
Proz. im Vorjahr.

Industrie und Handel.
— Eine große Fusion in dor Seilcnindustrie . Die Not

der Zeit mit ihrem Rohstofimaneel . ihrer ständigen Valuta¬
schwankung und ihrer ganzen Unsicherheit drängt im G»
schäftsleben immer mehr zum Zusammenschluß . Nachdem
die Schwer- und chemische Industrie vorangegangen , ist
nun eine große Fusion in der Seifen-Industrie erfolgt Eine
der ältesten Firmen , die Seifenfabrik . H ochgesa r. d
u. Ampt . Mainz,  deren Gründung in das Jahr 1836
zurückreicht , hat sich mit zwölf, ebenfalls bedeutenden
Unternehmungen der Seifenindustrie unter der Firma
..Dreirinswerke“  zu einer Ein- und Verkaufs -Organi¬
sation zusammengeschlossen.

* Aus der Hutindustrie - Die Berlin - Gubener
Hutfabrik.  A .-G-. vorm . A Cohn, beschloß , der Gene¬
ralversammlung eine Dividende von 30 Proz. und einen
Bonus von 16% Proz . vorzuschlagen . Er beschloß ferner,
in dieser Versammlung die Erhöhung des Grundkapitals bis
um 6 Millionen Mark neue , ab 1. Januar 1921 divioenden-
berechtigte Aktien zu beantragen - Aus dieser Emission
sollen zunächst nom . 2 Millionen Mark den Aktionären in
der Weise zum Bezüge angeboten werden , daß auf je drei
alte eine neue Aktie zum Nennwert entfällt - Die restlichen
4 Millionen Mark sollen nur für den Fall ausgegeben wer¬
den. daß schwebende Erweiterungspläne Verwirklichung
finden ; die Festsetzung der unter Ausschluß des Bezugs¬
rechtes der Aktionäre zu erfolgenden Begebung soll dem
Aufsichtsrat überlassen bleiben.

V/ettervoraussags für Dienstag , 3. März 1921
von der Metoorolog . Abteilan * des Physikil . Vereins zu Frankfurts . VL,
Wolkig , stärker aufkläre ' d , trocken , gleich darnach folgt

Nordwind.

das BOHNERWACHS
derbc $»@r «M HAUSFRAU ^

Erhältlich in allen Drogerie , eso

Sie Msrgen -AusgaV « umfaßt 8 Seiten,

fcflaptü&rtftwttr: H. Lattich.
* « «ntwoöIU5 rat 3*n politücheu Jett : T . « fitiUet ; für bn Unktw
paStonfiJtefi : 3 . B . : F . KüntHer:  für den letale !! imo prouinjieileit XtS
teiBte » enditcioai und Hendel : W . Etz; für die Anxigen uns RellMOen»

H. Dsrnauf . iSmtU.tz An Wiesbaden.
Dr»« «4 Der'ag der L. S che llen 6 er g' fchrn HefduchdrvSerei in WieebrdvLi

_eptttSfhmbt bet Lchriftlritang dt, I Uin.

Zur Ko«fzrmatton
rmd Koimmrnisn empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben und Mädchen in Boxkalf, Chevreau, mit und ohne Lackkappen, Lackleder und

weiß Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen. 1917

8). Schuhhaus Sandel MM. 22.r

Miieeaela
[Schwalbacher Str . 7.

Wegen Umzug
wellen wir unser Laf-cr rÄumen und haben des¬

halb die Preise auf
Wern und Spirituosen

bedeutend ermäßigt . 61
Hubert Schütz & Co . . Weingroßhandel

Nikolasftraße L8. — Fernsprecher6J81.

M krSM! Le»eMek!
IWMUMW

M . Ebbe, Wiesbaden , Moritzstraße40.
Annahme vo : Reparaturen aller Art.

. Ankauf von altem Gold, Silber, Platin, Münzen,
Gebisse», 11 ren uiw. zu höchsten Tagespre sen.

Gelegenheitskäufe in Sildcrgegeiiständen.
— Reelle Bedienung. —

Mach r« « M KilW MW!
Damen - u. Herren -Anterwäsche,

Bettbezüge , Bettücher
und sämtliche Weißwaren.

fluf Wunsch wird auch nach Maß angesertigt.
I . Licht, Helenenslratze 23.

Kein Laden . 1. Etage.

f Kaüzepf -AgsttSuip Heinrich Wollt
Friodriehsrtraße 39. — T-, lephon 2225.

Mittwoch , den 5». März 1921, abends 7 ’/t  Uhr
im Kassla ®, Friedr 'chstmSe 22:

Violin -Abend

Mil» ; Weingerder.
Am Fiü lel : Waldemar Lincbowsky.

Kompositionen v. Spohr , I ach , Corclii, Paganini
und Wicnlawsky.

Karten zu 10, 8, 5, 3 Mk. i. Rhein . Theater - u. <►
Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -PlJtz2 , Stöppler , "

Rheinstraße 41, und an der Abendkasse . ~

Zmmannel-Aapelte, Werbaoc.', Dotzheimer Str. LI,
Ecke Drcliveid;nft:aße. Bon Montag, den 7., bis
Sonntao, den 13. März. abds. 8 Uhr sausqen. Samstag)

Evangelisations -VorLrägs
von Ev.mgeustR. Mdiler, Oshringe» (W.tbg) : „Nege
von Gott hinweg und zu Gott zurück." F363
Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei!

„[flfBÜßU-
Oenflemen 48.

Großer Wild-VVest-
Schl ige.\

ln der Hauptrolle:

Tarn-Illix
sowie das lustige

Beiprogramm.

OPEOH
Stuart Webbs

senem neuesten j
Abenteuer

Ersttlassige

m-  in ) Sveise-MM
SM- 89t M-Me»

Leflge'be, keimfreie Ware, liejern dauernd jedes Quan¬
tum zu billigste» Preisen

Wagner& Übrig
LMMMiMöMWig. Bonnso. Rh.

Das alleinige
einer Patentamt !, geschützte» tonturrcnzlosen
Reutzeit ist platzweise zu vergeben. F155

I » Frage kommen nur Plätze in denen
Kanalisation vorhanden Das alleinige Aus¬
wertungsrecht ist im Wege der Lizenz zu er¬
werben, deren Höhe sich je nach Größe des Platzes
richtet. Interessenten , denen 6000—209U0 «Mit.
zur Verfüg, stehen, »vollen sich meid. u. B. B. 1411

an Wervezentrale Ltohd , Berlik N.W. 7.

Elettro - Motore
für alle Zwecke, 2 und 3 ? . 8 .,
ab Lager, liefern zu Fabrikpreisen

Kramer & Münch , MsisWiHe 26.

Gartenkies
liefert 1888

Eveditionsneiellfchaft.
Adrl fsrraste 1. Tel . 872.

Meine frühere
[seitig beliebte

Kaiser -Sahne
iwieter täglich frisch in
!bester Qualüät!

Zum sLtzen Onkel,
Kirchgajsr 44.

. yz,rv22ttxs-»zwaisssm  _

WMttksk IMt!
Hrnuizson '» echterMemtel- r«

Eine Wehltarf. Altu. Jung!
Schloß -Drogerie.

asntner*
:: Lichtspiele

danritiusstr . 12. T.0137
Vom 5. bis 8. März:

Die Insel des
Ein Abenteuer rn den
unerforsciit .Gewässern

in 5 Akten.

lisiips Ssipjrasim.
Wochtmtags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Die weilie Rose.
S»nsat . Enthüllungen I

eines Detektivs.
Ffipstenlisbe,

Schau piel io 5 Akten
mit Thea Sandten
und Jana Szy iiag vom
Dramatischen Theater
_ Warschau.

■Urania
!30 meiefesfr . SW

[Auf vielseitigen!
Wunscta!

üis 8«sk-
VersteSSaug

lierwerTsafsl
] Gutes Beiprogramm.
[Wochentags ab 4 Uh ”,

Sonntags ab 3 Uhr.

Hotel „Kaiserhof“
Jetten Mittwoch und Sonntat/:

Fünf -Uhr -Tee
Täglich Diner - Konzert der IJauehapeHe.

Apollo-Wiesbaden
rTägL v. 6—II , Sonntags v. 21/, —II Uhr Vorsteli .̂

Vom 4. bis 10. März 1921.

Großes Abenteuer - Filmschauspiel in 6 Akten
aus dem Kaukasus.

| Hauptrolle : WÜljf i.3| S3F \ lifS CsffülSIlt j
und ein

Lustiges Beippogramm.

lk ^ SGAGGAG K

Jeden Ta« , ab 7 übe:
2 Kapellen!

i fircler Datnsn-Kapelle
• «nd Jazzhasi

mntritf frei! Eintritt frei!

Daul -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ei : spritzung ),

Blut -,
Urin -UntersuChuagBn _
Aufklär . Broschüre No

Mit . 3.

Syphllls-
Bebandiung noch den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Brrulxstörung
5 et,  diskret verseht.

. __ (Nachnahme ). F103
Spsziaiarzt Dr. med. Hsüasnder

Frankfurt a. M.< Bethmanastrasse 66, gepea-
über Franklurter Hot. TeL „Hansa “ 69 i:}.
Täglich 11—1. 6—7 Uhr. Sonntags 11—1TJhr.;

i # ®Kineg »hoss
Lyda SalmoDOva

als Solotänzerin des künstlerischen
I Balieits in

Urlaub som Toslê
(Malaria ) . Drama in ö Akten.

Er © der Lr>
Entzückendes Lustspiel mit Qeriaard

„ Bamman . kW
D Erstklassige Künstlerbapella.

Thalia-Theater̂
K^ cb gassa 7' . . .. Telephon 6137. 1

Heute letzter Tag!

Mfinriittnisili

HM
Smats -TheaLer.

Dienstag. 8. März.
27. Dorfteüun^ Abomre.nent (X

WlanotL
Oper,in 4 Akte» (8 Bildern).

Musik von I . Akasi-net.
Chevalier Des Dricur . ff.Schersr
Sruf DesTrieur . A. Noialewic.;
Lescaui . Fritz mclblct
Guillot-Morfontame . H.Echocn
»vn BrSiignh . . Blei. Kipnis
Manon . . . Mar. Alfennann
Pvuffetts . . Th. Müller-Reichel
Zavolte . . . . Ruth Wolsirr-.m
Rosetis . Lilly Haas
Der Wirt . . . . Ferd . Weniel
Türsteheri.Seminar Fr.Schim'dt
Ein Sergeant . . Pani Wiegnec
Ein Soldat . . . Robert Marke
Dienerin . . . . Eva Papsdorf
Erster < Garde- . . H.Schäfer
dwetter l du-Corp» . F-Bendhack
Musikal. Leitungi Arth. Rather.
Anfang 6, Ende etwa 9.45 Uhr.

lonopol - Thsaiei *.
2  spannende Eri -AufKihrangen!
Die Gesdiwister Morelli.

Varietö - Drama in 5 Akten,

Getstemtemar«
Detektiv -Drama in 4 Akten,

r: :: KteBsr -Mnsilt rr rr
Spielzeit : Werktags4 -10’/, , Sonntags3 -10Vsühr.

E:n Spie ! von ,.Kaba e und Liebe“ in 5 Akt 9n
von Dr . Job . Brandt . Regie : Otto Sippen , j

ln den Hauptrollen:

! Hella Moja!
Magnus Stiftes » u . Paul Otto.
Nachtbetrieb.

Lustspiel in 2 Akten mit Rudi Oehler.
Fpielz ’it : 3 bis I0‘/8 Uhr.

RestLruz -TheKteL
Dienstag, 8. MLr,.

Die blaue Mazur.
Operette in L Akten und etuem

Iwiichenipiel von F. 2-häc.
In den Hauptrollen sind be-
IchSftigt: Die Damen: Bilma
Marbach, Maria Palik. E,mm,
Pe '.er-.,. Die Herren: Jacques
Bügler, Carl Ehrhart - Hardt,
Ludwig Keuper. F, M. Lieoke.
Heinz Ludwig. Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach, .zg Uhr.

rUsnstag, 8. RLr-7^ "
£fc£fn98IM4!5-!( (MZei1e.
diüiitisoiis« Kuearo iSLioe.

Lxritunx: H. Jrmar , st.idt.
Kurkapelltueijtijf.

Kachmiua/s 4 t- s ö.3J CTür
1. Ouvertüre zur Op. „Martha*

von F. v. Fiotowr.
ä. S!avis - ber Tanz Nr . I von

A. Dvorak.
3. An dar Weser , Lied von

G. Pr .’S I.
Meditat . on v. Baeh-Gounod.

Vioiin -Soio : Konzerstoistr.w . wo.r.
S. Ouver . ilre zur Oper „Die

lästigen Weiber “ v. Kico ai.
8. Walzer au . der Opar „Engen

Ono Kio “ von Tsotnikoweky.
7. Fantasie aas der Oper

„Loliengnn “ von H. Wagner.
Abends 8 bis 9.M ülir.

1. Ouvertüre Z'i . Rosamunde*
von F . Schubert.

2. Kondo oapricoioao von F.
Meadeissohu.

8. «) .. erzwunden, bl Ilster
Fru .1mg von E. ftnsj.

4. Ouvertüre zur Oper -Mi-,,
non " von A Thomas . "

5. Baliettmu Ist . Ueber allen \
?a » d«r Lebe “ von Lassen.

6. Fantasie aus der Oper
7 Tu0C-M-T-Weber.7. Hed Europa, Eüzäib vso£• v.  B .ou.
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f Men-UgMe j
f  WeibttcheHerfomn, )

QimlfmSnnUch-» Personal)

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

eder ru vergeben hat,
werdet sich stets am
) fften a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
'ertins , Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

Berufs l eraterin
dir gleichzeitig die Leit,
der Frauen-Abtellnnge.n
des Arbeitsamtes ^ mrt
übernimmt, für io? nei.

Gehalt nach Gruvoe 6
der staatlich. Beioldunns-
.ordnung. Es kommen nur
Damen in Frage mit
eativreckendcr Vorbildung
u. vrnktikcker Erfabrnna.

Gesuche mit ausführlich.
Lebenslauf und Zeusnin.
und su richten an das

Städtisch« Arbeitsamt
in Wiesbaden. P203

t fl tziizs
Buchhalterin

für einige Stunden am
Tage oder Abenden in d
Woche von Geschäftsmann
gesucht. Geil . Offert, mit
Anaabe des Preises ver
Stunde unter E. 219 an
den Tagdl.-Ber lag.

Zum 1. Avril
w. ein gewandtes Haus¬
mädchen. das bügeln und
servieren kann, gesucht
MosbaÄer Stratzr 26.

Suche solides zuverlä,?.
AtlciKmädche« m. besten
llmpieht. z. ! . 4. Bo.-
zustelleu zw. II u. 2 Uhr.
Frau Han» , Naschoid»
Taunujstraße 23.

Tflckt. ölt. AlleimuädÄeu
mit guten Emvfeblungen
für tleinen Haushalt rum
15. Marz gesucht.
_Fra « von Ultici.
Mainzer Strafte 29. 1.

Mode»
EriMass. Bati Verkäuferin

mit S ^rackkenntn. gesucht.
Jda Brndheim.

__ WebergaiiOL,_
Gesucht werden 2 tlicht.
kMiche XIMd

welche auch im Geschäft
mit tätig sind, da Frau
leidend. Gute Behandlung
und Verdienst. Offert, u.
8 . 823 an den Tagol .-D.
5T7LA W*

WM . MÄtzm
welche« aut kochen kann,
für kleinen Haushalt kok

Zuvrrl. Mädchen gesucht
Gllen bogengalie  1 1. 1.
Allein madchen
w. etwas kacken kann, per
sofort oder 15. Mär, ge¬
sucht Scchützenhofstratze 12.
Pgrterrc . _
Tücht.Mädchen
für Herrschastshaus ge¬
sucht. Zu erfragen im
Hotel Berg . Mtolasstr . L7

U » 'd!>!eflrössta ». bewährt. enTeraiittlnn? ft ®' mämlic .ien uni
, der l ^ cw rkseii ftsi und (E nhoifsvcrtmnd) &&<‘T(sHntm ., techn. u. Ouraau- )
t (jescb &ft sie lelYle »baden. IWIchelb rar 28, Fernruf 1 58 Fi'r Mit? ed*r u. Arbe treuer kosten f '-e i!

uebichei fl •-gestellten u- t
# » nresteilte i ( GDA)

Tüchtiger
KleinstüSmacker

gesucht bei A. Sckäberle.
Feldstrotze 6.

r«u »der

gesucht. Borstell,
nachm. 3—5 Uhr

SlSflffprlcr Str Ĥ
Mädchen

oder 15
chn

15. März gesucht.
LlbreLtstrqtze23. 1.

Lohn u. Behd^
ver
ein

Ein ordentliches
Hausmädchen
für gleich oder 15. Z. ges.

Frau Heinrich Fried.
Kirckaasie52.

Zuv. solid. ASeinmaWI
in 3-Brrsonen- Haushalt
zum 1. Avril gesucht.
Gute Behandlung u. Kost,
sowie Lohn. Neroral 63.

3 . Arbeiterin gesucht.
~ rcke. Reu Mlie 19.mm

Herrenhemden- Hcimarb..
ind. dauernd̂ lobn. Besch.

lag. Üagbl^Verlag.
Brriekte Flickfrau

für dauernd wöchentlich
1 Tag gesucht. Müller.
Bismarckrsng 18.
T. Äerstttarbeitcrinnen

gesucht. Eutbmann. Wil-
MÄffeJAk_

rwächends Büglerin
» Lehrmädchen, w. gleich
rcrd.. gesucht Scharnhorst'
»trotze 7.

8:« kk« kKils
mit guten Zeugnis;., mit
SmaKkenntn.. zu einem
Zungen gesucht
- — Lt'isenplach2. 1.

Gebildete» einfaches
. Fräulein
zu grötz. Kindern gesucht.
Kamen u. Nätzon orw.
Mädchen u. Putzfr. vorh.
Nur solche mit g Zeug«,
mögen sich meld. b. Frau
Rccktsanw. Löwsnssern.
WÄW^ Kalicritr. 88. K5

Mlklerl»U>« .
W - 8 _̂_§-_221,Tagbl .-B.
Kochin. selbständig, zum

rreuen Hoteltarif gesuchtLÄs. tL (5 . 218 Taabl .-Äl.

Einfache Stiche
aus guter Familie , im
Haushalt erfahren, sucht
he» Familieno nschlub
Mttlchat .,Lidclheidstr. Ar-

Gesucht zum 1. Avril

Stütze
ju .klein. Haushalt, d. gut
!^ EN. bsckenu. einmach.Mädchenu. Kücken-
Tna ivU‘!L vorhanden. Äng.

i - Eii>r,<̂ Stutze,im Kocken Haushalt und
etwas Nahm erfahren zueinzeln. Dame
3« erfrag, von 10—3 und
abends 7 Uur Rüdes-
ZöiTner Stratzx.6., 2.̂ Ttock.
Oed. Mädchen bei gutem

Ubn kô gch S^ lz êrger.

gesucht, das kochen kann
u.. etwas öausacb . über-

tnimmt.Hausmädck.vorh^ .̂echragen nachmittags
-MchriL -Ring,71 .^Tnchnoes. selvstänoiges
. ALemMsdchen

ver gut. Lohn zum 15. 3.
vder 1. 4. gesucht Neu-müe 2a. ZWismiü
lacht A. Letichsrt. Fanl-hrunnenttratze 16

Zmrl. bsj?. Ritzer!
sdex mm  Win

zum 1. Avril ges Hilfe
voih. Darzust. 10—12 u.
4—6 Uhr Roienstratze 6.

oder eins. Stütze, mit
guten Kochkennt»., dald-
»iö-lichft bei hsh. §o n
gesucht. B '-rz«stei!. mit
Zengn. von 4—6 Nhr
bei Heiutzmann » W4-
belmstratze 7.

Mädchen gesucht
ver soisrt od. iväter. Näh.
Zietenring 1. Dart . li nks.
Sofort gesucht

tücktioes Mädchen oder
ernsache Stös>« u. Haus-
mädcken Wilhelmftr. 17.
L_S ^ .°sn 8- .12 Uhr._

Ehrl. Alleinmiidchen
lür kleinen Haushalt zum
1. Avril gesucht. Müller.
Bis mcr ckring 18._

Für bald oder 15. Marz
in Herrickaitshaus. 2 ölt.
Leute, wird zrwerlässiges

LnaWmg . Fr«,
Mnacheu.

! da? kochen kann, m>t!
guten Einpf. für einige
Wochenz. Aushilfe z.
S5. 3.  ges., event. nur j
tagSüb. Reg.-Baun str.
Heß. Luisenplatz 4.

Ehrl, saubere Frau
od. Mädchen morg. von
8—11 sofort gesucht. Weis.
Lanogaike 16.  2,

Me Frsu
oder Mädchen für 2 Std.
täglich ges. Herrngarten-
stzntzeS. Bart ? links.Mädchen für l. Hausaro
von vorm. 814 bis über
Mittag gesucht. Näh. Alte
Kolonnade  8,_
3 . sank! Mädch. od. Freu

3ma! wöckentl. 2 Std . ge
su cht Wiclandst ro tzr 18 2 l

m
gut empfahlen, gesucht

m rau

{'Ttegftniatttfflyis ger;3«öiP|
Berfekte

kuckt Stelle für sof.. mög¬
lichst durchgeh. Arbeitsz.

Lieiel Held.
Köln-Zollstock.

LMMMr ...i6L . 1.FMNettes ISriihr. Fräul.
ktcht BMäft . in Geschäft
ad. als Empfangsfräulein
Off, u.  G . 221 Tagbl .-Vl.

SelMsIMn
20  I .. lucht, b. die heutig;
smw. Zeit gezw.. Desm.
gleich welcher Art. Off.
n. E. 229 Tagbl.-Verlag.
[  SewÄÄichs » PersmÄ ^j

Socke BeschMlguur,
im Nähen u. Flicken im
Hauke. Weher. Hellmund-
str otze 28.

Jung . Mädchen. 16 II
aus erster Fam.. kuckt in

täglich stir 2 Std . vorm.
l8—11) oesuckt. Näh.
Herderstratze 10. 2 reckt»
Zn kor cken von 11—12
Mb 2- Oh «,

n
gesucht, das etwas kochen
kann. Grotze Wäicke autz.
Haus Näh. Schiersteiner
^trgtze 3. 2.  _

»natsfra « »eiuckrt
für 10—12 Uhr vorm.
Schlich terstrotze 13. 2.

Monatsfrau
ob. Mädchen 3ma! in der
Woche ie 2 Std . gesucht
Albrecktstra tze 11. %_..
Monatskrau od. MLdch.

üb. Mittag ges. Wieland-
Witze. 1. l _t.

Saubere Msnatefrau
2 Std . täglich oes. Bülow-
ftrg tze 1. 3 rechts. _
"Monatsfr . omMädchen
für tägl . 2 Std . gesucht

Mtsfr . vm. 1 'A St . Sw!
w. g. R " _ _ . __
Möreatsfr. 3mal 2 'Std.

wi-ckentl. gesucht. Reuter.
Dreiweiden stratz»  2

. er Fam.. kuckt
nur erstem Hause bei
liebevoll. Vebdl. St . als
Kinderfrau!.

zu Kind, von 2—6 Jahr.
Off. mit Erhaltsang . u.
F. B . D. 1658 an Rudolf

~ ' fflgt/gJlllg

Gebild. alleinstrb.
Fräulein

Ende 30 r. in Kranken-
oflege u. Haush. erfahr-,
kuckt vast. Wirkunaskreis.
Gefl. O^erten u W. 221
an den Tagbl .-Verlag._
WMWWSW
verfekt im Kocken und
Hausarb.. fuckt Stelle als
Stützr zum 15. März in
kl in. Haushalt oder bei
eins. Dame. Offerten u.
K-_H9 _LL dLLLogbl^B.
Veff. xg. Frau
kuckt vc -m. 4—5 Stunden
Beschäftig, in best. Hause,
acht auck zu frenz. Fam.
Off, ti. E. 221
Jans« ui ' lisis

suckt Monatsstelle von
rnora. bis nackm. Ost.
O. 220 an den Tagbl .-D.

MElicho Personen'^ )

Versisderungs brsnolis
Osnersl-A^satur suont am Nies. Pia z

fleiss » HePä ’ll für den Aussendienst gegen
festen Zuschu s und höchste Provisi .nen
Leichtes Arbeiten, da grosser B st nd zur
Verfüg ing steht . Aussichtsreich ; dauernd2
Stel u'ig Geeignete Nich 'fachleuts werden
ebenf lls bertit ksirhtigt . OCe ten u. H. 195
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
zum ba'd'gen Eintritt verheirateten

s GeweMiches Personal )

Durchaus routinierter
Pianist

und Kapellmeister
mit großeor »ivderueni
Kon-ert« und Noten»
repertoire, sucht Engoge-
ment, auch nochd. AuS^
Referenzen stehen zur
gefl. Cins'chtu. Zusckr.
an Alfred Mauke,
Wiesbaden, Phüipps»
bergstroße?.

sucht Stelle als Jungfer,
verfekt in Hausarbeit.
Bügeln u. Servieren , so¬
wie im Rüben erfahren.
Off, u. L 219 Taavl .-B.
Hrau s. Waschtu. Dutzb.. ! Fleiß . Junge . Ostern ausübern. Kockren. Schnell, der Schule, s. leichte Aro.
Karsttratze 13. H!h. Dach. Adelheidstrabe 93. 3.

Junger Mann
ge erutr Kellner, suckt
SleUung , auch in Privat
oder Büro, Enal! ch sprech.
u. etwas Franzönsch. Cff.
unt. 91. f’20 an Ta bl.Verl.

mit Schlosteroorbildung, für Last» u. Per 'onen.Auto in
kie nen Orr am Rhein. Dmerstell rng. Beifahrer vor¬
handen. Lsserten mit Angaben von Referenren, Zeug-
ni a ŝchr fte» und näheren perchn.scheu Angaten t.n er
F. W. an den T.r bt.-Verlag. 48

iir suchen zum 1. April einen

m Lehrling =
mit guter Schulbildung für unser

!« ch- md MeW -KpsM-SsM
Ludwig Ganz « W« W

Wikhelmstratze 12.

[ ZMiMWII )
Lüden u. Grickiiftsräurne
Riederwaldstr. 8 Wer.st.
od. Lag err. zu vm. 43

oder Frau »es. Etrensch,
Dobtzeimer S tr atz- 94,

Waschfrau
mit Maschine vertr.. ges.
^ckamb orstt trotz

W Ml.  MWöN
w. gutbürgerl. kochen k.
u. etwas Hausarb. verr..
LLMÄlKürthestrlrst0 ..,2.

Für Wtesvaden zu zwei
Verisnen
... besseres Mädchenfür Kücheu. Haush. bald,
gekuckt. Melden hmte u.
mora. zw. 2 u. 4 Uhr

Hotel Eck« «rier Bock.
Zimmer 126.

iMeirsMjWM
mit Kenntnissen u. gut
emriotzlen. für dauernd.
Eintr . 15. 3. : ferner ein
Kümenmädcken. Eintritt
15. 8. oder 1. 4.

Bee thevenktra tze 5.

WUemmKdchen!
!selbständig in der fein-
jhü gerl. Küche, f. k!ein. !
iHmShat >2 Per'.) bei
!eob. Lohn f. gl. od. p.
^qes. Aion t frsu vorh,
Wäsche außer d. Haus.

IA.'art vstrahe iv , P.

Sucke ver sefort oder
iväter ein braves solidesKikimNA»
in kleinen Lancha't. das
olle Hausarbeit übern, u.
^twas Kocken versteht
Keiscr-Friedrick-Ring 36.
' Sj , links.

_ucke ver sofort für m.
kleinen Haushalt ein

irnraes Alädcken.
ganz oder auck tagsüber,
link etwas nähen k.

Licktenstein.

MlssMikiLZM
oder ölt. Frau für Nein,
ruhig. Haushalt gekuckt.
Ln .̂ i^ U8 .Lü SÄ '-L

Hausmädchen
«egen guten Lohn gesucht
BLuvsrLriNL 41. 1.

das gut kochen kann und
im Saushalt bewand, ist
ver sofort od. v. 15. März
».juckt. Zweitmädck. vorh.

DirMer Hummel.Wiesb
_LL

den.
Lbe_I .̂

. Gut emokoblenes
HausmSdchen
w servieren u. bügeln k..
aesuckt G«st«r>-Fxe-ttaL,
Stratze 1L

Saubere
RA ck. K

zum Ladcnvutzen oesticht.
Akernnder. Friseurgesch..
Willxlmstrabe 52.
c

Tanerride Existenz
mit einem Einkommen v.
15—18 000 Mark findet
strebsamer Herr durch
kkinricktungeiner kl. sol.
Fabrikation u. Bersond-
aekckast. Erforderlich ünd
1506 Mk.. dir kür An¬
schaffung von Rohmat. u.
Deroackunosmat. dienen.
Offert n an Nroal -Werk.
G....L b. ^ n ,8 i)

Für »»seren Smilennachwis für kau im. Anaest llte
und für die Stelleiwelniittlung für drs Gastw. ts-
gewerbe iverden Aermittlungo -Beamtinncn für
somit gesucht. An'iellimr und Entlohnung erfolgt nach
dem städt. Tarif fü- un,iändige Angestellte. B w.-rb.-
rinne», die be eirs in g n. Be ufe r ätig waren und
feliständig arbeiten kbnrien wo len Gefach mit Lebens¬
lauf und Zeiiflnisab-chi'iften einrcichen beim P 203

ELiidtifchen ArSritsamt , Wiesbaden.

Laasrr.. ca. 66 am. z. vm.
Bismarckr. 6^ 1. ,Deiters.

Werkstatt od. Lagerraum,Loreleyring 6. z. Avril
zu vermieten.

Möbl. Zimmer. Mani. rc.
Senar. Zimmer. 2 Betten,
sofort »u vm. Dotzheimer
Straße 163 Mtb. 2 r.

2 möbl. Zimmer zu rerm.
Gu stav-Adols- Str . 14' 3 r

Schön möbliert. Zemmer
(mit Moraensonne) zu
vm. Rndesb. <̂ tr. 15. 3.

Zimmer
neu möblierte. Zentralh..
ohne Vrnsion zu verm.
Eonne«8-r«er Str . 24.
dem Kurhaus aeoenüb.

Zimmer mit zwei Bette»
und voller Pension m
vermieten. Näh. Adol.---

, Tire tze 6. 1. Stock.
Schön möbliert. Zimmer

mit Pension an besseren
Herrn abzugeben Weber-
oqiTc 38. 1.  St . _ _

m möbl. Zimmer.
ev. 2oettig . in Rheinstr..
nahe Stvdtzentrum . sonn.
Lage. ohne, auch mit
vor», u. reich!. Verpfleg,
in Privathaushalt zu
verm. Tel . vorh. Off. n.

J8,JJL5 a_ b Tasbl .-Dl.©nt möbl. Zimmer mit
Kückenben.. sowie leere
Mansarde abzua. Angel,
u. Z. 219 Tagbl .-Verlag.
Leere Zim.. Maus. «sw.

2 leere Mans. zu verm.
An ver Ringkircke 4.  P.

Keller. Remisen. Stall . :c.
Remise (Werkst.) zu verm.^
An der Ringkircke 4. Pt

ICobieiisroShatidluns sucht zum
15. März oder 1. April gewandte branche¬
kundige Koütsiorislin . Bewerberinnen mit
Sprachker.ntnissen bevorzugt . — Angebote
mit Gehaltsanspr . u . L. 200 an Tagbl .-Verl.

enws bedeut. Unternehmens mit außergewölnl . hohm
Berdienstchnncen(ca. SV—SO0 0 SAL) und mehr soll
an o"goni . b.ff. Herrn welcher sich eine angene me
vsrmhmr L benSsteilung schaffenw l!, verg den werden.
H rren, die flber 12— iS 000 Mk. P .rkapital Vers gen,
wollen ausführlich- Bewerbung einsenden unter T. 22»
an den Tagbl.-Verlag._ _

Lehrling
aus guter Familie gegen
stfortiae Vergütung gef.
Rheinstratzs 27. Buchüdlu.

(ZeVorMches }

M WAWZM
auf saubere Reoaratur
nutzer dem Hauke gekuckt
Mrxnstrotze,2 . ,
Junger Wochen.. ^

OfkM  Drus e,nstran

8-WiSkklchMz
gekuckt.

Schwanz
_Frankcnstratze 13,_

Zausmiisterstelle
an rub. Leute gegen kreie
I-Z.-Wtzßn. sofort zu v. r-
geven. Off. mit Ang. des
Berufs u. M. 22V cm den
LLÄMerlM_

Suche erfahrenen
älteren Chauffeur
der stÄ auf Tadillac-
Waacn versteht u. Haus-«' tverrichtet,i.Hsrr-shaus

AeKrUtrade SS.

Eristenz.
Nochweirver großer Verdienst. Ick vergebe

an tückt. H-rrn (Brauch kenntnisfe nicht nöci. ),
baS AtlemansScNtnngsrschl meiner v elerorts
schon mit größtem Lr.ol - einge'ührten gewi n-
reichen Reklamrsachr, D . R. G. M. und die
Veclretung eines l»r«s>LNS.rtkkels, D. :st. B.,
stabt, oder bezirWweife. Rafchenlfchl. ernsthafte
üie.hover, die über Mk. 2000.— bis 8000.—
(je »ach Größe des B zirk > v.rfüien, bele ben
An elot zu richten unter D. 1 . 234» an Rudolf
Mofse. Etut gart. I ios

Infolge Wegzugs Büro
Jnebst 2 Zimmern für Lager

mit Kontoreinrichtnng, sofort zu vermieten.
>Offerten unter W. 226 an den Tagbl.-Verlag.

Unmöbl.Wohnung
gute Villa

Garage u. erotz. Sveicker
aeiuckt.

Off, u. H._2A»__Tagbl .-V.

obaeicklôsene
3 Zim. u. Küche

zum Avril oder spät, von
alltinsteb. Dame in Ickun.
Haus u. Gegend, mvgli 'bkt
Hockvart.. gesucht. Vor-
«einerkt vom Wohn.-Amt.
Lih,u .„Û 2lg,TL -M 'L

Amerikan.
Familie

sucht möblierte Wchnung
von ^—4 Zimmern. Bad
und Küche, möglichst im
V '.llenvrertel . Brief !. Off.
an B ooien. Valatt- Sotel.

Möbl . Zimmer
u. Küche für 2 Personen
aesuckt. Offerten unter
F.
I . Mann s. eins, mobil

Z'mmer oder Schlafstelle.-
LL - u. L .W , Tagbl .-M

Llnktünd. Frtiuici,
suckt möbl. Zimmer. Off.
U....L m  Tll -chl Verla g.

Platz-Vertreter
gesucht, die bei dem Handel gut emgejührt sind,
von leistungsfähiger Rheingauer Wein-
grotz^anÄlung . Gefl. Anfragen mit ausführ¬
lichen Angaben über Tätigkeit, Umsatz usw. er¬
beten an Johaunc , Ohlig . Winkel . Nhriugau.

imit ia Staatsexamen). t«u{mämujdt er»
^tS4 -a | 4 fuhren, g-wandt und sicher im Auftreten
und selbständigen Ar eiten, jucht«Me SlkilWiASer WMe
oder ges Sittichrm Unt rnehmen, auch B . uk. Angelate
»beten xmti  2 . 2U8 <m bsn T-rgrO-Lsel,

2 möbl. oder leere

ZII«. Mit MW
od. Kückenbenutz. von jg.
d. Kaufw.-Ebev. iof. ae>.
Off._u. E. 229. Tegbl .-B.
3-4-Zim.-Wohn.
rcn alt. Dame in vorn.
Hause gekuckt, nicht Part.
^ '■..̂ -§.- £21..TLMl-M

aT.doi

Mmz
2—3 Zimmer, mögl. mit
Televhon u. Bad. von
eins. Herrn ver

sofort »e uckit.
Offert, mit Dreisang . u.
Wifntfi
Wohnung m:t
1 Schlafzimmer

1 Eßzimmer
und Küche (vrivat). Ant¬
worten an

Herrn Labarre.
KaveLt nsttade 33._

Franz. Angestellte I. fsf.
m -bl. Zimmer
nickt »u weit von der
T",,n"--str. M"n, Mick
156- 200 Mk. Offert, un
K. 229 Taedl .-Verlag ._
Franz. Offizier
kuckt ieoarat . möbl. Zim.
im Zentrum der Stadt.
Offerten unter O. 218 au
den_ TgLbl.»Per !aa._
M MI. ziünier

mit oder ohne Pension v.
iung . Herrn ges. Off. mit
Dr , U- D. 219̂ .Toodl .-V.
. Franz, iunaes Ehevaar
luckt schon.
mit Kücke. allein in gut.

' 3 . 2
erbrg.

Loge. Off. unter 3 . ~ltO
an den Tagbl -Verl

Dauermieter
(Herr) suckt gxmütl. mbl.
Ziemer , mit Balk.. Näh«
Luistn-. Sckwalb-. . Dotzh.

Statt

ZlSMgMMiSiW
2 bis 3 Zimmer von
gröberer Wobnung ab-
getreunt fiir Büro-
zwecke, zu mieten ges.
Bezlrksbllro

der Conrordka
Wiesbaden, Rheinstr. 56. !
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Möbl . Zimmer

von Herrn gesucht. Off.
M. D.,,229 Tag »l .-Berlao.

Nettere Dome sucht 2
leere Zimmer

mtt Kockgelegenh. in frei.
2aße . Dreisofferten «nt.
2 ?, 219 an den. Tag 'el.-D.

1 leeres Zim. cd. Front¬
kitze mit Kochg leg. von
alt . allemsteb. Frau g }.
Ost. u. S . 218 Tasbl .-Vl.

Ein kl. Laden
im Zentrum der Stadt
sofort zu mieten gsta ^ t
Oif . u 8 . 214 Tagb l -V

Werkstatt
bell . f. Schrein .. 39 bis
40 qra. zu mieten gesucht.
Off . u. K. 218 Tagbl .-V.

SlSttlrW»WMe MK
der

MMisörs - s. MWMkSItzrskS!MiißRtkZ LsieMgi
in ve kr'irsreirhsr Straä ' kür lolort oder später. Jn<
Haber w rd cven l. a s G ichäftsfü! rec übernommen.
C fert n unter B 2l6 an den Tagbl -Brr ag.

Lagerräume
möglichst mit Hot, zu mieten gesucht. Offerten u.

170 an den Ta -bl.-P erlag.

I « iVWr
IXcty itaUen-ÄngLdot« )

Hypothekenkapital
für erste u. weilere Ein-tiage in reriÄ Mit n zu
vergeben. Bonkkommist.
O- Enael . Adolistraste 7.
( Kapitalien -Gefuch« )

1SV0« Mk.
gegen dovv. Sicherb. van
reellem Mann zu l. gei.Oft. u. F. 221 Tasbl.-D.

Ln . GefMftsmann kuimm Mk.
gegen volle Sicherheit
Geil . Angeb. u. E . 224
an den Tagbl .-Berlag.

ucht

auf feinste 1. Hvootbek zu
4* % zum 1. Avril aro-
vikionofrei gesucht. Ang.
u. H. 218 Taadl .-B -klag.

Bankgelder
(von deutscher L'bsnsvcr ich-r ngr -Bank)

als I. Hypotheken
auf Wierva encr Rrnientzäufer au»zulell,e», per sofort

oder -päler , durch
JrnmoSilien -Verkehrs- Gesellschaft m b. H.

Wi hel nüraße 9, tickeB eme.rckp atz.

C 3«MM»
Vielfach vorgekommene Mist- .
brauche rieben uns Verau-
losiuiigz» erklären, dah mir
nur birckle vffertbriefe. nicht
aber solche von Vermittlern
befördern. Der Vertag.

^ Jmmobilicn -Verkaufe )

Ärohn.-Siach!v -Büro jLion&Lw.
Baünhoistr . 8 T. 708 I

liprotzre Auswahl von!
jMiek- u. Kaufobrekie, s

jeder Art

Wegzuasbalüer
Lochberrlckaftl. Brlla . in
schöner Lage, nabe Halte¬
stelle der Eleltr .. auch f.
2 kleine Famil ien einzu¬
richten. vreisw . ru verk.

O. Enael . Adslfstr . 7.

Etagenvilla
Sonnenberg . Eigenheim

zu verk. 3-Zim .-Wohnung
kann sofort bezog, werden.
Offerten unter M. 218 an
Len Tagbl .-Verlag.

Kl. Billa
mit 6 Zimmern , zwei
Manscrden . Küche Bade¬
zimmer . Wintergart ., kl.
V .r - u. k»intcrgc>rtcĥ ander Elektr . Straßenbahn
geleg (Strecke Homburg ),
ir 10 Min . vom Z ntrum
mit der Straßenbahn zu
erreichen zu 100 000 Mt.
weozvosbalber sofort zu
verkaufen u. '.u beiebru.
Aizablung 100 009, Mark.
CT . unter Of. T. 282t an
Ala -Haafenitein «. Bögler
Frankfurt am M b'54

3n Dinailii
6X3 -Z.-Haus . in schönster
Stiahe . mit alsbald be¬
ziehbarer 6 Z.-Wobn .. zu
verk. Drei ? 110 Ooo Mk.
Näb . d 8uft Schaefer.
Darmstadt . Karlstraste 38.
sÄMmodilien-Äaufsestlchr)

Etagenhaus
5—6-Z.-Wobn .. 1 Wobn.
bald beri -bbar . sofort g.
bar zu kaufen gesucht.
Off. an Bostlogerlarte 127
bauvlvostl . Wiesbaden.

Wz od.
möglichst im Zentrum
der S ad! ge egen mi.
Torfabrt . niögiichst z.
Ate nbewohnen, paii.
iür Engros-Geschäft,
zu kaufen ges. Off. u.
L'. 170 an Tagbl.-V.

Kaufe reut . Haus
bei Auszahlung . Off . unt.
S . 221 Tagbl .-Verlag.

Motel
größeres od. kleineres,

in nur te ter Lage
sofort bei hoher Anzah ,
oder Bar ahlung zu kauf,
gesucht . 0kl. u . H . 215
.' » den Tftob’.-Ver'a?

Backerei
cot. mit Saus , zu kaufen
gesucht. Wiesbod .. Mainz
cder Umgcb. RentabiHt
mutz nachgewiefm w. Ost.
li g . 221 an d. Ta >bl . B .

"chäftshaus
. . cstcr Lage gesucht.
Ausführliche Ostert . unt.

SIS an den Taabl .-V-

ersterm

Rent Saus . 2- u. 3-Zw.,
Lad ., vk. N. Tagbl .-Dl . ja

Haus
in bester Lage gesucht.
Agenten zwecklos. Oif . u.

'F . 219 an den Tagbl .-V.

J, Chr . Glücklich
Wi!f e!mstr. 53 gründet 18  !2. fzszsgf 635 |

Kauf und Miels
von Gesel.ä ishäusera

und Villen.

Kapital-Anlagsn
l 'iuaozieruiutea

Hypotheken.

MW )^- r -n .
^ Prioat -Brrckäuf» '

2 hochträchiiz« Ziegen
zu oert . Raov . Bluchrr-
stratze 43. 1.

Hochtkächtige Ziege
zu verk. Biebrich, Dotz-
beimer Strahe 95. rechts
der Kahle -Müble.

2 Schafe, liähris.
vreisw . zu verk. Berger,
Feldstraste 17.

WolfshLndin
2!4täbria . sckarf u wachs.,
zur Zuckt u Dressur ge¬
eignet . schönes Tier . Umst.
bukber zu verk. Nau -.n-
tbalcr Sir . 22. Hock», r.

Eine deutsche Schäier-
dündiu . 6 Wochen alt
vrima Stammbaum , zu
verkaufen bei Nitzling.
Sonnenberg . Wiesbaüeuet
Strohe 35. Seitenbau

Sin Wurf Pinscher.
8 Wocken alt . bill . zu ver¬
kaufen. Schisser. Babnbost
strr-he 20.

! (toter Ißfirni)
3 Hübner . 2 Hahne zu
verkaufen in Sonnenderg.
Wiesbadener Str . 37. 1.

8fg. WWM
und 1 Hahn zu verkaufen
Mainzer Strabe 41a.

8 Les-Snten.
1 Ervel , u verk. Rambach.
Kebrstratze 18.

Er . Nustb.-Wanduhr.
1 w. Marmor - Standuhr,
weih. Damen -Schreibtitck
wegen Platzm . orei -ow. »u
verk Nah . Taabl Bl . .lc

El . Lrepvenb .-Ü'Lr ütti.
Deiters 6.

Silb . Herren-Uhr.
mitaebend . billig zu ver¬
kaufen bei Müller , Bis-
marckrina 18.

M hmHsüm!
Keg ^ Mrhr «i!t8gskeiS

neu. Brükunasktück. preis¬
wert »u verk. b. D.' llsina.
Neudcrfer Strohe 2. 3.
Reue Jackenkleider bill.

Esters . Hellmimdstr 45 2
Neues Doilekleid (liia ),

für jg . Mädchen 170 Mk..
3 HerrenbLte 5 20 Mk.
Ueberzieher 2541 Mk. zu
verk. Wielciidstr . \ f 93 T
Sieg . Ich« , t Tafsikl 85«.Mahknovlsch.. Ebeor . (38>.

sckw.. wenig getr . zu verk.
Adr . im Togbl .-DI Uv

Kleid für jg. Müdch..
wie neu. ru verk. Metzger.
Nüdeobeimer Str - he 39.

Strickjacke
(weinrot ) , nur einigemal
aetraa n billig zu verki
Albrecktstrahe 46 1 linksBä  mm
für starke Fig .. 2 Paar
Schuhe Gr . 45. 6 bunt»
u 6 weihe Umlegkragen
(SB. 41) u 1 Streick »UH.
»n verk. Adresse im Tno-
blotk-T̂ rlag . ckb
Sch« . Gehrock-Anzug b' ll.
zu verk. Ninokir ^ e 4 P.
Knaben -Amug . dunkelbl.,
12—14iäbr .. f. neu MÜtz".
Sertn Hum. Evmn . zu vk.
Mastel. Neubaucstrohe 3

SHMsklSehlvS
mit Weste, nur wenig ge¬
tragen . für mittl Figur,
vrei - wert zu verk

Schn-idermstr. Becker.
Röderstrahe 35. 2.

Smoking
mit Weste (evt. a. Hole),
mittl . Fig .. zu verkaufen
Moritzstrghe 38. 1.

Kommun .-Anz«g. Hut
und Schube, out erhalten .,
billig zu verk. Eöbcn-
strahe 28. l links.

bellgrau Friedensw .. Er.
46. billig verk. Bes. g—12
" 3—8. Hdl. vbt . Jean

Stoff
(Militär ) , dunkelgrün ge¬
färbt . unter Garantie d.
Nichtahsärbens . für einen
'entöl . Anzug reich., zum
eiten Breis von

258 Mark
abznaebcn Zimmermann-
traße 8. Hlb. 1.

Zu verkaufen:
mcbr. D.- u. Kindersch. in
weist u. schwarz, gut erb.,
weil zu klein, das P . von
l0 Mk. an. Zu benchtig.
von 0—10 u 3—4 Ufer
„West .'fchstroste 20,1 r._
i Baar Mil .-SchuürLiciel
(29>.«5. 1 D. getr . Horien-
sticfel (44). Sieb - und
Stebumlegkrag . (40). bleu

oll. n Strickjacke. Back-
.stchgkste. bill . Hoffmann.
WesteMtrahe 34. 1.

1 B . braune Mafstiefel
S40>. 1 93. helle öalbich
r. neu (39) . F 'tpars . Tu"
kostüm (44—46) u. verscq
Weistenburgst-oste 10. 2J.

Tämen - Mast - Voxralf-
Tanren -Sttefel . fast neu.
Gr . 38. u. weibe lederne
GlacS- Dc.men-öalbfchube.
neu. Er . 38. zu oerkaufcn
Neroral 63. vorm, dis
10 Ubr od. von 2—4 llbr.

K»n!iem -2ut (53).
neu. zu verk. Seeroben
strn ste 32. 1. St ock lin ks.
Schmarrer weicher Hut.

wie neu. Er . 54. zu verk
Emfer Straste 46 DarO
Reue weihe Handtücher.

Friedensware , zu verk.

2 Schlafdecken s 35 Mk.'
zu v-r k. Ningkircke 4 P
Borbrnae. 2 93.. kmster-

rot . woll .. Wanobebang u.
Sofakisten bonbaest., neu
zu verk. Ado sts auee  1 2 D.
i Tafelklavier

*« verkaufen . Näheres
Bk. Schreiber . Hockbeim
^ _M,^ clkenb.

Mandoline
billig zu verk. Bismarch
r>na 1. 3 li uks,_
Mnuskl Ei arre . Laute.

Zitb .. Violine . Bunio zu
verk. Jobnltraste 34. 1 r.
Schreibmaschinen

mit einjäbr . Earan ' ie zu
verkaufen bei W.ber.
Eöbenstrobe 4. 1.
Kinoapparat

Etnemann - Prinz , obne
Objektiv , vreiswert verk.
Biebiick . Mainzer Str . 41.
Norderh . 4 Et ^ links,.
Ticheu-Sueveztm . (neu >.

Büfett . 1.60. Kredenz
Ausziebtikch u. 6 Leder-
ftühle zu verk. Bauer,
Blücheritraste 16_

Säeisestmmer zu verk.
Blüche rir raste 40. 1 l
Bettstelle. _ Äzu verk. Kohls . Pork-
itrnhe 7. Htb . 1.

Zwei Betten zu verk.

"LMWÄ
mit Nahmen und Keil.
1 eich. Wirtstisch (60 mal
155 cra ) zu verk. Schlink.
Erbocher Str otze 6._ _

Mistend . M -stchelSetL
Waschtonsĉ e. Tisch zu
M ouerao  ste 19. 3.

vk.
wc ouerao iie 19. 3._
Verschiedenes:
Seit m. Matr .. Stamme»
vüon mit 9 Vlatten , gut
erkält . Anzuo zu verk.

Frau Emil Detri,
^Kleine Langgaste 4. 1.

2 Bettstellen m. Svr.
gut erb ., für 300 Mk. z. vk
Feldstr ast'. 18 Bdh. 2 l.

NubdI-Wettstrlle
mit Soruugr .. fast neu. zu
vk. Oblemacker . Hallgarter
Ströst e 3. 2 12'/,—2 Übr

Kinderbettstelle.
eif.. gebr .. mit Matr .. ein
Stcbvnlt 1 Schaukrlvferd
für Kinder bis 3 I .. ein
l' iitz. Kinderfchlitten zum
"cbiebcn . 1 Estigfäb ^ en
(20 Ltr .) abzug. Gustav-
Nd^lf »S !rast ,eJL2,_1. _

Eine neue dreiteilst ^ iost-
tzaar - Matratze und Krt !.
1X2 Mir , vreiswert zu
verkaufen Göbenstraste 28.
Bdb . Dart ^ rechts

Eine Cüai elonaue
verk.billig zu

straste 38 db.
Cöben^

D rechts.
Cbaiielongue,

neu . verstellbor . für nur
350 Mk. Eouli nstraste 3 1

Sofa , mit EobelinstöN
bezog., sow. Chaiselongue
vreiswert zu verkaufen
Luisenstroste 49 3 r
2 mod. Klubsessel
neu ) zu verk. Schneider.
Po lsterer . W eil straste 6.
Lack. Vertiko
Lchon-Einrichtung . gr.
usziebtisch (eichen), neu.

zu verkauten
Sckreluerei Zimmormann.

.. Frankenstraste 18.

FÄ LlÄ « !
UM kleitzttsrhrM

gut erhalten , über 200 I.
alt . zu verk.

Seislrr.
ledrich er Str . 2. 2t.

- eue moderae Küchen-
Elnrickituna bill . »u verk.

. Sauerdorn . Schreiner,
ellmundst raste 37.
Ernf/Küchen -Ainrichr..

Tische 2 Stühle , An¬
richte. Wandbr . billig zu
verk. Romerbera 8 Stb i

2 Stühle vuiig zu vl
St elnH sse 31. H. P . r._

Svieaelalssschränkchen.
m lg.. 70 cm hoch wie

neu. z. Ausstell . o. Waren
u . derpl .. vast, für jedes

>ejchäft. preiswert zu vk.
^iiienstratze ^ 9. 3 r ._

Tine Küchen-Aurichte.
1 Dugoltüch sehr bill. zu

lv «rk. WeMtr . ö. Hth. L

rank. Tlick.
illig zu verk.

fflhffiiilSl ' t v «reifuni and a leS Zubehör, bittig.
Goethestmste 2. .dein Laden

. ©roher Spiegel
mtt Marm.-Koui.. Lastend
für Hotel Cafe Diele , zu
verk. . An.zuk. 9—11 UbrK.-Fnedrtch -Rina 24. 2.

S«|| . Kv'silis»
mie H.-Schreibtisch mir
Aust.. Kem.. Soiegelschr.
usw.. aus freier Hand zu
verk. Näheres Biebrich.
Lai !erstLche..37̂ L

Händler- Verkäufe

GuteHerrenamüge

Eh lm.-Stüh !e
Stativ -Kamera (12X16)
kompl. ^Gasbügel -Avoarat

Str . 53. 3 r

Herren Jackett und W ft'
zu verkaufen. Aoreste im
Togbl -Be-lag _ Jd

SÄ . Nubb.-llmbau
zu verkaufen Weber-
aoste 38. 1.

Für Liebhaber.
Ein antiker nustb.-pol.

Rollschreibtisch zu verkauf.
Mainz . Kirschgarten 11
Wirtschaft.

Laden -Einrichtung
amerik. P t' chpine-Holz
ür groß. Loden geeiqn

s.Schuhwa.e gart »,
Textil«, HanShaltuicS«
u. a. Geichä' te. nbzugsb.
Zu be ichtig. Dotzt)eiiuer
Strafe 23.

Eine Hängewage
zu vk. Schlost. Dielmann.
Beriramst raste 20.

Gute NLbmaschine
zu vk. Fra nkenstr. 22 l 1.

Br . Nähma chinr
vk. bill . Rudolob u. Rolb.
Hellmu nd straste  29 ._

Wringmä ĉhine
u. Schirmständer billig ru
verk. Ealdaaste 18. 2 r.

Wringmaschine.
st. schw. Herrenhut (56).
Goldkäferschuhe (30/40 ),
sck»w. Federfächer , schöne
Wandbilder zu verkamen
Albrechistroste 11. 3.Montobfl

(Wanderer)
kost N U. Svibtstbler.

Ledervolsterung.
mir allen Schikanen,

ztr verkaufen. Offort . u.
T 214 an den Tagbl -B.

Leichtes Röllchen.
12 Ztr . Tr .. 120 Bohnen¬
stangen zu verk. Näheres
Blücherstrast- 15. i -« Hon

villig abzugeben . Blum.
Luiiemtrqste 26. GtL. 1.
Elegant. Smoking-
u. Gevrock-Anzug f. miltl.
Fia .. 1 Earkoanzug . eine
stlo. Handtasche vreiswert
zu verkaufen. Schiffer.
Kirchaaste 50. 2. gegen-
ÜLs.r,Mnm n̂tbal .̂ ,-1920ei Zucht-Leghuhner
(kräftige Tiere ) ru ver¬
kaufen. Näh . Karl Petri.
Frankenstraste 26.  _

finde ich billige
und doch gute ge-

PA brauchte u. n ue

■Möbel?
In der

iöbe!-Zentrale,
Moritzstr . LL,

ge .:e über
dstn Gericht.

MW WA MAG

?? Wo ??
kauft man am billigstenKorbmöbel?
Erabenttraste 2. 2. Stock.

Ecke Markt strane.
Tbürinaer Kerbmöbel-

Jnduttr ie. Televb on 3373.
2HMjch. ipenesliitMsl
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtstück, iow. 2 Herr n-
immer, bochavarte Mo-
elle. billig . Rosenkranz
lllche rvlatz  3.
'rachtv . SchlafrtmWer.

zu staun, bsb. Preisen fütKleider
Delze. Wäsche. Sckibe.
Tevr-rckc. Bort .. Stores.
Wohttunas -Einrichtungen.
Kastenlchränke. Riavos rc.

Grotzhut
Waaemannstr . 27. T. 4424.

rS_ nr oo it.

^Kleider i
reift *n. LitSergegenjtan) :,
Zahngrd ., Lsäs , . Schu r,
« «rftinea. «Federbetts Per-»«
lauft z» köcksten Preiie -,
Frau Stumm rr
Sieugasj » IS, 2. Stock.

. e e^ho i *>331.
Kleider, Wäsche,

Gardinen von Privat zu
laufen gesucht. Klausner
Weilit raste 20. Tel . 6Q8o.
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer . Eardiuen.
Bestecke. Ikbren ulw kauft

und zahlt am besten
D. Eivver . Rieblktr. 11.
Patt eire. — Tel,4878.

Rufen Sie 3499.
Zabi « die höchsten Breiie

für gut -rbalt -ne
hMll' li.Mr .iüeiA

M 'Mjhr.
Frau A. Klein.

Eou linstratze 3. 1 St.

Neuer 2rädr . Handwagen
mit Patentachso . Federn u.
Bremse , ca. 10—15 Ztr.
Tragkraft , bill Kramm,
Luremburgst rabe 2.
Fast neuer » eist. Kmder-

Lieaewaaen billig zu ver¬
kaufen. Näh . Albrecht-
stroste 11. Seitenbau.

Fast neuer

iti!l» §P
Marke Rothenburg .,
jii  verk. Sonnenberg,
Rambicher Str . 8.

Gebr. Fahrrad m. Frei !,
u. guter Bereitung billig
Bind Eoetbestrabe 2.

Fast neues Fahrrad
mit ff. Bereif , verk. vill' g
Rudolvb u. Roth . Hell-
munditrabe 29._

2SAiMA
Fabrikat Dueellier.

ganz in M ŝting. für
Personenauto , zu verk.
Angeb. an Obstnutvrrw.

Hans Rüein 'ried.
Eltville aw .Rb cin.

'55 Polt . 160 Amvere . 550
Touren Kuoferwickluna.
neu. Labmaner zu verk.
Anir . u. U. 218 Tasbl .-B.

Für
Echt orient . clektr. Lüsttr.
Prachtstück. 1 gr . Oelgem..
1 Trumeau mit w. M ..
1 ungebr . SÄlafzim . mit
Marm . u. Sviegelschrank.
1 P . vracktvolle Ohrringe
(Tnlaverle ) vreisw . verk.
Anzuieben von 10—12 u.
2—5 Ubr Niederwald-
straste 1. Parterre. _

äotmzim. Vertiko . Diw ..
Ebaisel .. Kinderbett , sl ön.
Nuhb . - Bett . Matratz .n.
Cviegel . Stühle . Kleider-
schr. Meier . Adlerstr . 53.

Schlafzimmer
eneue) kaufen Sic stRs
preiswert und in tadel¬
loser Ausführung bei

a & Ä.

vol . u lack., v. 285 Mk.
an Büfetts . Bertikos.
SpieseNchr .. Kleiderkckir..
Tückerschr.. Divl .-^ chrsib-
tisckc. Diwan . Ebaisel ..
3tril . Matratzen von 185
Mark an Patentrahmen
in allen Erösten . alles in
bekannt guter Alis '̂iürg.Meltzm Um

^ W ellritütraste,51._KiiKen-Kinrichtunqen
von 500 Mk. an Schlafz.
Einr . mit 2 Betten und
Wafchkom. mit Sviegel v.
1800 Mk. an . weih lack.
Säilafzimmer . Küch.-Cinr
u. Einzelmöbel , einzelne
u. egale Betten Schränke
Rubb .-Büfett . Sviegellbr.
Schreibtische Bert .. Diw.
Ebaisel . Tische. Stühlen.
Möbel tealicher Art . neu
u. gebr.. sehr bill . zu verk
Schreinerei E . K 'avver.
Fri edri^ st ratze 55
Sch. hrertes Schreibvnlt

u oetstellb. Stuhl (für
Büro ), wie neu . b. zu vl.
M eier . Adlerstr ohe 53

. @eü(apele
6 w l.. 0 9!) breit , billig
Wk . LMsenstr.,49 . 3,r .̂ .
Biam -ies grobes Hoftor

und 2 Minarka Hähne zu
oerkaufen. Näh . Wellritz-
itroh e 8._

Welkenbadewanne.
2 AusgustbeLen. 2 M st.-
Habnen . Bleirobr zu ver-
auken. Mück. Laiienstr . 4.

3—1l _u. 2—3. Ubr,_Hübaerbans. Handkarren
iu vk. Leuöie, Röderstr. 18

Flur order . 175—4M, 4i
Gute Ebniselongiie 250 M
W. lock. Bett u. R. 250 Jl
da. Kleiderschrank 250 M
ko. ?c;n ,4i
Nutzb-l . Waschtische 109 .4t
Schrgnkvertiko 225 ,M
Rasth.-Matra ! en k 500 H
W” - < «'«kl Tisch" bill.

IRoörnsser hWß
2T> So ‘;|| gi» et Straste 25.fffiiilntindierniür
und Walze sofort zu

ktich strane 29. 1 ^_
Fahrräder

gut erhalt ., neue Beruf,
billig zu verk, Schmidts
Enetienaustrage 1.

l^ üIIlWihe
Ge'ckäfteg. Branchen sucht

M»uttze.Luisenstr. I6 Stb. 2.

Uchz. iiW
Wäsche. Matratzen.

Federd ckbetten ulw.
.Frau Siuver.

ormuemtt . A . T. 3471.

Svort -Anzug.
gut erbalten , eoent. mit
I nger Hose, für große
schlanke Figur zu kaufen
gesucht. Preis -Off. unr r
0 2 9 on den Taabl .-Bl.

Die höchsten Preise für

W -°.kesl»äIlhe
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Helenenstr. 3V,

Ecke Mellritzstrake.ech.
zu kaufen gesucht. Passter-
arbciter in u auhcr dem
Hause bei mästig. Pre sen.

Tapezierer Fa ' k.uaa.
Rbeii  stra ste 50 Hof.

Ächtung!
Enterb . ». defett : Tep-

vicke zu kaufen ae'ucht.
rmr von Privat . Off. tt.
U, 221 an den Tagbl .-V-

8lhleih>asHiilk
zu kaufen oder
zu mieten gef.
Offerten mit Angabe d.
Preises und Sustems an

Arbeitieber -Berband
ielbttändiaer Kaufleute.

Wil belmstraste 1. 2. _
HonitalHaffg

(National ) für mehrere
Verkäufer relv. Kellner,
kaufe gegen bar . Anoeb.
u. X  F . 7461 Ton -l -BI.

ttinna aus P ivathaud
■Pldslil *« kaufen ge¬

sucht. Oiferten u. 49. 2 .8
an den  Togb >-Bcrlaa.

Klavier
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Geil genaue Off.
ikJI ._589 an d^ Tagbl .-B-

Harmonium
gebraucht, aber gut erb^
zu, mätzigem Preis zu l
gesucht E fl. Offert , u.
Z. 220 gn de,n,Tsgbl .:P,Mobei all . Art
Schränke. Bitten . Feder¬
betten . Tevaiche. Bettw ..

Herrenkleider kauft
FM ' r^ AdoWr .^ . jLJgtKehr. Kerbmöbel
su kaufen gesucht. Off. u.
W. 219 Ta abl .-Berlgg.

mit weißen Holzvlatten u.
ca. 50 Stühle mit Leder
oder Gobelin bezogen, ge¬
sucht. Ausführliche Off. u.
B. 21» Toabl -D r̂loo

kle?. Merapeii
Veddigrebr . aus besserem
Hause zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
25, 215 an den T ^a^,.

Sitz- u. Liegewagen,
mit Verdeck, gutcrb .. zu k.
gesucht. ?lng. mit Preis
on Schumann . Biebrich,
mdolistro ste 10.

Grögere
WßeigjkssÄü
auch refefte Spi,

*u kaufen gesuch
Schmitt,

Pism rck ing S.
Tel. 5943.
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tollen, Wm,
Lnmven kauft n bolt aÜ
Swver . LramenSrsKe 23.

Televbon 3471.

«Mfi-asrifune ju kauf, sei
8v «el. B isma rckr. 43. P.

Re'

kauft Fiänbifi
Kslcs- brrk Meiserschmkdt.

SafirJtx. 10. Tel . 4574.

f Oil« 6fe WMlt
oller Slrt Gegenstände verkaufen ? ?

so bemühen Sie sich nach

LUMiNsti. 18, l  M , beii kW«.
Drillanten . Gold , Ringe , Bruchgold , Silber,

ebifle , Kleider , Wäsche , Möbel asm.

Jer aUergrösste Ankauf
findet nur in der

Wsaeraastnsfr. 2?, Satten
und I. Stock statt.

Bitte gell darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle grg a sofortige Käs e für
piafingegensiände p. Gramm bis 120 M.
fSrennsfiffe . per Stück bis lOO M.
ThermohaMfer per Stück bis 200 M.
Sahne , i. Kautsch , pef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
©oSdgebisse . per Stück bis 300 M.

AM " Brillanten "MZ
Geld- und SUhersaehen , Bestecke , Leuchter , Service,
xolden Uhren und Kotten . Armbänder . Ringe, auch

Bnich , zu noch nie dagewe en >n Preisen.
GroSbat , Wagemaimstr . 27

Laden und I. Stwfe, Telephon 4424.

Brillanten, Gold-
and Silbergsgenstands, Platin

Pfandscheine , tzahngebisse . Möbel , Wäsche,
Kleidungsstücke

karrst zu höchsten Preisen

mir8. Schiffer,MM«m,2
Tel. 438i . K-ciinüber Blumentba ! Eingang groß. Tor.

Zahngebisfe
Platin , Gold » und StlvergegenstLnde t u t als
Fachmann itetä hSchstza'otend tre l u: b gewiisenhast

Gold - n . Eilberschmiede -WerkstStre
M . « chSfirln , SO obere Web -rgasfr 58.

Zahle hSdnte Preise
Für Kleider, Wäsche , Schuhe und Harnisch .‘ine
sowie Ge rauelisgcge s ' änle aber Art.

llo >h<;Lttens !r »3o 18. Laden.

lano gutes Instrument
z» kaufen gesucht.
O ferten u. 1>. 212
an den Tagbl .-

V rlag.

Flaschen aller Art
Lumpen. Papier . Eisen. Metalle . Sacke

kauft stes zu hohen Preisen
Still , WHerstW6. MeOoa 635).

Lager : BlLcherstratze 3._

( dMO ¥  }
Etn -igr Obstgärten

ober Lründ stück
ni vockten ges. Z-  Herbst.
Muei .thalrr strebe 9.
Mittelbau Bart.

l -NMtz
Lehrerin — Z

brcunsmld!,
'Unterricht.

MÄLWL ^L
RuMjckrr
v. l-z. Di

2 ??- u. T . 29

>«lmekschkriA
Engli .ch.

Ueörrjetzg.
&niLL_24.JL
trnteri -.cht
ime crteili.
1 Taabl .-M.

Kaufm.
Privat-
sciiule

Sfer-tsj. K ClaraBeist
Kire!igasse 22

jan der Luisenstraße.
Unferrldif

I tn ail R<su{m.Fäd ~sern.

FräuA. Meyer
Don». Ctr . 44. 2. T . 3708
erleid wieder aründl.

BrurarimterrlLt:
Kt -no r Majckin nsckr..

Reckm.. Sckönjckr..
Duckho.lt .. Korresp. >0^
Ben . neuer Lehr». Auf.

=Jcß>,_2fnm,_enD.
Grlludl . Masiersnterr

Lwak w monarl . 80  M
’-LAl ill Taäbl .-P lBfijti-innäar

SiÄ £ “Ä" 1:

Tanzen
(alt u. moö.) lehrt jeder;
u. wißen in wenig . Eid.
(auch Lir ält . Penonm ).
U. liK u. wm

Kl Sckwalbacher Str . 10.
Sinn o. MauritinsAr.

Tanzen
falt ». mcb.l lehrt jeder; ,
iv. Doller . Röderktr. 8. 1.

iEkMtlFMchWie«!

Stärkwäsche
Micke zum Micken und

Bügeln w. angenommen.
Bestellungen b. Fr . Hardt.
Sckulgalle 7. Tel . 4372.

Friseuse
erirkl. Ond .. Man ., nimmt
neck Damen an . Off. u.

Pddicuro — Manieara.
Von 12—7 du soir.
Maniküre

Anna Neüm. ,McrlhFrr .'.kc M 2 ttrfs.

, AMöeW . AMs.
lidmiL Buchfü nungs« u.
ISteuerarbeit übernimmt

l Buchhalier. Off. n.
!U. 228 a. d. Tagbll-Berl.

«el M WM
werd. wie neu auiooliert.
aufmatt ., reo. Eickenmüb.
uwgeü. Aua. Grauüner.
Rbrinaauer Strebe 15.

Privat-
MtW -u.AöeOtU)
erh. 3—i  brss . Herren
in gutem H .uje, Nähe
Bismaickring. Äinsr. u.
B . 22ta . d. Tagb!.-Berl.

Näherinempfiehlt kick in u. auher
dem Hauke (halbe Tage ) .Näh . Albrecktktrakie 11. s.

HMW-HWe
liefert in tadelloser Aus¬
führung Neu -Mäick : reiA. Kirsten. Eckarnhsrkt-
ktrabe 7. Tel . 4074.

. . tl  edicancttspUcgz
fe,..Aehl.__§ llenbos ens,^g.

Nageioflrge
S. Rudorf . Mittelste . 4.  1.

an der Lanaa asfe.
Elegante

Nagelpflege
Frl . Romanow.

Detzheimrr Strabe 2. 1.
Soreckz. v. 12—7 Uhr.

Handpflegi
Amalie Lrrmuch

Zietenrtng 6, Part , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Ml-8.Ml-WMm
mit 100000 Btt.

oder mehr ge ucht. Offerten unter K. 212 an
den Taabl, .Berlag.

Srstk as' igiteS Damenl 'elderstoff . Fabrikations¬
geschäft, gut organisiert, ca. 6000  Kunden , viertel-
jähriger Versand von 3 bis 4 M .l .ivn.n, jucht

welcher im Geschäft mit tä 'ig sein kann, mit ca.
500600 bis ! Mill on Einlage. Inhaber ist
30 Jahre . Eintritt kann jederzeit erfolaen.
Of erteil erbtte unter „Pr .vat m", Äibert
SviutelMami, Mrerane i. Sa ., Langest: . 59,1.

Seriöser Kaufmann
Christ, sucht ein lukratives Unternehmen
zu kaufe« oder sich zu beteilige ».

Verfügbares Kap ta > bis 500 Mibe. F106
Offert, besä dert u. F W. 4003 R. Mos e WieSbadeu

re .nslcr Fruchlsaft , in t Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.—

Aileinvi rkauf : 7
Schätzcshof -Apotheke,

L n-'gas e 11.

Pr«is Mk. 2.25 das Pakei.

/Uleinige Fabrikanten«
Henkel & Cie., Düsseldorf.

Vertreter : Th . StimWx , Wiesbaden, Kirchgasto 48.

wird
ESiMr ° 8. 2 L

es. iOD
Retell-unD

ßsIzbeWlw,
in wer- ema liiert,hell
u. dunkel poliert , u.
lack.. 185, 220, 200.
280. 350, 450. 500

SM-Ml.,
3teilig,

140, 185,260,350 Jt

Sleilig,
290, 353, 390, 450 .«

Wl>!> iinii
AsU-Mk.
780. 950, 1000,
1100 M

120, ISO, 170, 185 X

Wehm

' doppelt gere nigt und
gute Fülikrast, per P 'd.
14, 22, 35, 50, 70, SO.«

WIssziANN,
lackiert

18 0, 2.00, 2600 X 'i

WWKN8,
nußb.-po.iert ,Eichen,
Rüstern . 3400, 3830.
4700, 5900 Ji

MAleg. kchliisW.
in Birke, Mahagoni.
Kirschb., uußb.-pvl.,
in t g »fe ilt Stör.
Spiegel cbrank, 55 0.
680 ', 7700, 9000,
12000^Ä

§SW . Wö-
und

ZMküfWM.
Msdems MD»

von 1250 X an.

Mbiliar-

verfteigerung.
Morgen Mittwoch, den 9. Marz
vorm . 9' /, is. nachm . 2Uhr  beginnend , verst. igere
ich zufolge Auftraus in meinrin Verstergcrungslolale

22 MWche 22
nachverzeichnete gntsrhaltene MobiliorgegenstLnde, als:

1.1 Piamno , Fabrikat Blüthner;

2.1 Pranaso;

3. 1 moDc üiinM Wöy -WiMl -M 'chtMz»
best, a. : Büfett , Kredenz, Auszichtiich, 6 Lederstübien;

4. ! finßerna EiAiichMNziimnÄ -MchiMg.
best, aiti : 3tür . Bibii thekcnfchrank, Pip oma en»
Schreibtischm.Zügen , Tisch, Schreibjasel, 2 Stüh e»;

1 Bluögermhir mit AWMzug , § °f°. 2 genei;

e. elögWte WWMr . W . 2 Wsl;

7. WilWMU . W . 6 LeWl , eiiiz. ßofas;
1 St ub ofn, Maha ' .-Silbsrsckrani , Eichei-Büher-
schiauk prschtvollLr gefchnitztsr Cich .-Büchrr»
schrank tflämifhs , Eichen Kr . denz, Nugd.-Lia ch-
lommove» m t Marmor u. Spie,el . Ra attische mit
Marmor , l° u. 2tür. jileckers !>ränke, K r ckbaum-
Kommvde, Koniol n, Eicken-Ausziehti ch, runde,
ovale u. viereckiae Tiiche, Ripp- u. >e ti 'che, Vor '.i o,
Paneelh ' ettcr, Bü :enständer, HausapotH krn, Lader-
u. Rchrstühle, Spieg l, « cg. Eichen -Bett m . Roz»
haarmatratze , dv . ande-e sttet.en, Federbetten
u . Kissen , A de.tsjtänd r sehr gsster Brüsseler
Teppich , Vorlagen. Wanou.ir, Hmidluchständer,
Liege luhle, Bilder (darunter Abendm ch von 9eo-
nar 0 da Vinci), Li st.' i für Gas u. Elektr.. Laude-

'laber. St bpucken, Sos knien Nipv» Deioration --
v. Aufsteitgegenslände, S -i mu 'g gensiLnde aut -fer
Fächer, sehr gutes WeitzzeuZ , Tischtücher,
Servietten , Vorhang '. Han arv. it n 2amen - u.
Herren-U i rwüiche, Her en- u. Damen -Ztie el,
Dain. in-Rei stifel , Nähmaschine , Kückcnschrank,
Kuckenttfcheu Stühle . Kochkiste, 3 flamin. Ä ' s!erd
mit Std . Glas, Porzellan , Kinderwagen » Linder-
stüh.ch. ir usw.

freiwillig meistb etend gegen VarzuNung.
Besichtigung während den G 'ichäftSstunden.

Georg Jäger
Anltionator n . Taxator

22 LSellritzstr. L2. 1337. Telephon 2448.

Billiger als Frac &tgat
und sdiiaeller als Eliynll

Eüluai ' 4ia j ii
Wiesbaden , Mainz uai xuraeü.

Abfahrt tägiieh:
Von Mains 9 Uhr vorraittajs , Rheinails» 21.
\ on tVjeshaden3.30 nachm., N' ikola?stra 'Js ä
L. RETTEKMAYER , LViesbaiea,

Nikeiasstralla 5. ’l el.: 12, ilü , 12t , 213. jjU.
Mains , Rheinattea 21. Tel. 8 )1. 15

isgOer SinDsnea,k gO.Strsuli«,Mzjlhsüsr.
Ferner Mauersand

a. Doppel'pänncr 12.—, L -nipönner 9.—, Karren 7t—  Jt
kann abgehot und w rd an Baustelle frei
anrelicfrrt Grude an der Kahlemiihle.

Kies- und Sandgefchast
August Büger . Dotzheim. Biebcicher Skr. 48.

Malis I®

Tapeten
fitifc billiger!

Habe groge Vorräte aller Art.

Hermann Stenzei
Schsügasse 6. 1922

WeUritzftrrrtze 51.

Prim oMsa &ssrg . u . osilries.

y Stcchtort  y
prima treefcena Qualität vo i großer Heiskraft,

für Oien. u. Zentralhe zung liefert
Kolileniiandlung Hart Weigand!

TorksfraSe«. Telephon 3885.

B"""'enzm Pe rl-öelj ndu'-s+rfe.Adc!fia*!ee 55 Tef 393
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Kunst!.Zähne!
aas bes .em Fnedens*

material.
Gebiß umarbe.tu ng«n.
Reparaturen an einem
Tage. — Sp zia'ität:
Kronen und Brücken
aus -2 u Ŝ KantGold

Haltbare
P5c mhieraag ^a
ZaUnürtmerzbescitis*

S-'hnel! tens.
Zahn- und Wurzel-
siehea mit !ok Fe-

täubur.g.
Für Mi: drrb»mittelte

Preisermäßigung
Answä f -S'» Patienten
w<rden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behänd dt.

Lanke. Dentist
La ggassst ' :: Tel. 51
gegenüber SchtHzen-

hof-Apotheke.
Sprei.'bstmr&sn: 19- -i

und 2—5.

•« ÄO 4r;5 o
U.

«LS e s>
SS 13 'e3 rso

•s

OJ>C d
‘s3.c?D
cd

c
"sÜ-o

m
fS

-öc 3 SÄ
s™

’S
tasm 3

jes CO
"5

c"S s
<

abS 8 coC2
c5

Ui 33 «5immLL
C3 LS tc

o "biJ
32x:

ja OS o

and

Mü 'MWWti.
A. Letschert

IG Fauibrunneastr . 10

Ltag-Anzug
hochmod. Stoff . Ia 3ut„
unt. (üareutie f. gut. Sitz5V5 Msrk
Lis zur feinsten Ausfiihr-.
in r. Wolle u. eckt.Engl.
Ew. SÖmcI. Een.-Verir.
». Lausitzer ludjfa rr.en.
Wiesbaden. Moritzktr. 44.
Eeschüftszeit VON 10—6.

' r»«r MhoustoSriunuck 1
Ifür Vera da , ba .kons,
IFensterbretter - sind
unstreitig meine
Gebirge- Läugeuelkcn.

!Pr.5? gra;. u.‘fr. Ver-.
Iüberallh. Ludwig Eibl,

Trauest in 23, Ob'!,
jSpezial -Hängenelken-

Züchterei. FI69

SiffeL Tische. Bänke.
ßkfieSühi « u5j»..

nur eigene , 21 metAsuna.empfiehlt
Mohren. Römerberg S.

Laden.
Kor bwar en aller Siet.

SÄpMtKiflp
nix bemBrefefetenfßreifen.
©« I Lind. UBaaenbautt.

Smac alic 18.
KM wleN

veri. an Prio . Koslowskk.
Knddern O./P ._

LandschaffeoSetnsrei
I . Herbst

Rauen-baler Strohe 9.
Mtb . Bart ., ernnf sich im
Anlegen mcb. Earirn u.
£lFtoIrnicnen nach Blan.
sowie Unterünltuns von
Gärten, lfall'm Ausführ.

Bi llige Brettel_

Anzüge
su verleiben b. Riegler.
Lan aaasie 9

Wer erftklafnge

WiMk
ömmMa

zu enorm billigen Breil
«us 1. » and kaufn wr- ,
wende sttb gef) . ,u. K. Äi
an da»

Grosse Neu -EmgHnge

Wir übernehmen die Anfertigung und Aufmachung von
Dekorationen jeder Art, sowie das Legen von Linoleum
:: etc. unter Zusicherung bester Ausführung. ::

in riesiger Auswahl
115x191 155x225 180x 309

Perser Imitation (doppelseitig

la Axrainster (extra schwere Qualität 1400 .— SSW ©.— S2VS .-
170x2 10 200 x 300 250X350

Ia Tapestry (Anker-Qualität) . . . . 1075 .— 1550 .— 3Ö50 . —
Ia Velour (Anker- 170x240 200x300  250 x 35'

U; andere Qua!.) 12 ©©.- u. 14 ©©. - 188 ©. - u. 2 ©5 ©.- 3525,

Linolen (altbewährte Fabrikate)
uni braun (Schlüssel-Marke) 3 mm stark , Quadratmeter . . . . . . . . 105 .—
uni rot (Schlüssel-Marke) 3 mm stark , Quadratmeter . 107 .50
granit, in verschied. Farben, (Schlüssel -Marke) 2,2 mm stark , Quadratm 190 »—
Inlaid-Linoleom , 185 cm breit, engl . Fabrikat , ca. 2 mm stark, lfd. m 225 .—
Druck-Linoleum (in schönen Mustern) Quadratmeter . 7S .—
Linoleum-Läufer 130 cm breit 60 cm breit 67 cm breit

mit kleinen Fehls’eilen 90 . - ÖS .— ~ 4 ©.—
150 X200 200x 250_ 200XSQ0

Linoleum-Teppiche 225 °— u. SvO .— 59 ©.— u. 49N °— 475 .—u. 575 »—

T5sds - Ein ©IeuHn und WadssUudse jede !» Art  sand Breläe.

Lmcleum . Vorlasen . rr Wad >sSudz *Wa3adss3üonei >.

ÜardlHeil jeder Art
Madras-Garnituren (2 Lang-, 1 Querschal ) . . 55 ©.— 29 ©»— 255 .— 195 »—
Künstler-Garnituren (2 Lang-, 1 Querschal) . 25 ®.— 175 .— 130 .— 98 .—
Leinenborden und imät. Leinenbo;dan . . . . 14 .5 © 9 .50 5 .5 © 3 .90
Abpepaßte Gardinen (1 Fenster — 2 Schals . 29 ®.— 225 .— 190 .— 13 ® .—
Halbtlores , aus Etamine, engl. Tüll u. Erbetüll 173 . — 125 .— 98 .— ©8 .—
AUover-Nets , ca. 130—150 cm breit . . . . . 42 .— 54 .— 29 .5 © 22 .—
Breite Gardinen am Stück . 29 .5 © 24 .— 18 .5 © 15 .25
Sehe bengardinen, engl. Tül! und Kongress . 14 .3 © 12 .25 10 .5 © 8 .2©
B'ises-Bises, aus Etamine . engl. Tüll u. Erbstüll 12 .50 8 .9 © 5 .50 4 .50
Weiße Querbeliänge, a. Etamine , engi . Tüll u.

LrLstüil . Mtr. 14 .25 12 .5 © 9 .5 © 5 .50

icbe!» and OebratSonsstoffg. — R:lioss abgepai undm Stück.
Tisch- and Chsiselartis-DsGkQn.

MM « j

(uf das Land zu leiben
«ehufcf. Monatt . Rüll» ibl.
109 gL 52ft Xac!bi .*$ l̂ Tt’
10—15000
r Sekkftg. zvi Gründung
eines eia. GekHafs gez.
Sicherheit u. hohe Zinsen,
ivt . TlMsb .r n:u grob.
Kapital geiuwt. Ottert. u.
F. 2L3 an  den .TagLL-L

Ms
an nachw. rentabl. Fahr,
oder krnndelsuntsrnebm..
89—198600 Mk. Offert, u.
Ä. 522 an  d en TkLbl.-Ä,

SK Mmz
durch Uebernahrne der

Lizenz
eines net geschützt. SIrt*f.
Erforderlich 3500 Mk. Ort.
u. 3 . 2gi TasÄ V̂Lrlüg.

bieten wir Berlsuen red.
Berufs , auch Damen, ohne
periSn'tchos Hervortreten,
lediglich durch stille Mit¬
arbeit vom Säweibtiiiö
aus . Scfl Oft. u. L. lti k,
Werbe - Zentrale Llmch.
Lein:ig._ F 15fr

msa  seMl
oder Brivat iiirernimmt
AilnalnnesteÜe für
«Lfche. bei SS Vrazent?OK. u. B. m  Taabl .'M.

M « WAWe
»u mieten geiubt. Cfi
nach Kro nrolatz il . S . 63.

Flotter
Komponist

gesucht zur Vertonung e.
Operelts.

Angebote wr: r J. 229
cm den, T'F!br.-Beria«u_

Fräulein.
FLr eine grob, Eär/n.in Stebri-ib o. 91b. wird

auf ! . 4. 21 ein Fräulein
(29—25 Xî bre all ), das
sich als Gartnersfr. eirm.,
gesucht »wschr Wi . E'rir-
beiratuns. Nab. wagrib. u.
3 .. .21.8 au den TaM .-V.
HübschE

BlondMe
23 Kahre, elegante Erich.,
liebev. sonniges Wesen,
fein gebilü.. häuslich erz..
muln. natur- rmd wori-
liebend. besitzt cleg. Auto,
wänscöt. da es ihr an ne-
sellfchafMch. Verk. fehlt,
am diesem Wege einen
vcfsenden Lebensgefährt..
am liebae» vemrön. 5uts-
befitzer. wenn auch älter,
zwecks Neigungsehe t.  zu
lermm. Ernftl A:m. uni
ftr. Diskretion u Chiifer
E. R. 21 SaWtvostlLKrrnd

LlDarmstaLt,

AlsndruL
21 5!.. eini . Kind, gobild.
u. hübsch, mit Aussteuer
n. Mirgrft w. öerru in
sich. Lebensstell., o. Ver¬
mögen. kennen r» lernen
zwecks Heirat. Zuschrift.
W. WeiAb-ck. DeÄi» 33.
SchönwalLer Gr . 22.

sLrrwW-SchWs^
BsrloreK

auf dem Weae smr Brer-
si-rdr durch die Gartenstr..

srk-. WLtzelmsirabe bis
uusLeatzc. rin

)« . LMlÄi
Inhalt Geld. Lstterielofe
u. BrirtsnkcriLN. Wiedrr-
briuarr erhält sehr gute
Belohnunii

Bierstabter Höhe 28.

Verloren
im Kasino oder von dort
bis Friedrichftr, 14. Mel
kl. SJerlnaMn, verbunden
durch 1 gsld. Kettchen.
Kes. gute Belohn, adzug.
Fr iedri chstrabe 14- 3.
Samstag nWas g. l Ilse

von Mainz»: Straf« und
LeHmssiraize verlöre» . Ac--
ulgoben gen. gute Belohn.
M iMk, S tratze 32._
6 Mon. eite Fox-süM,

abhanden get. Abzug, geg.
Belohnung Georgettöorn.
' .ttzrehe 13. Vor Arr-

vwi-  Lsu'srnr.
Belohne
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